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Dierrstag, 23. August 1921.

Loucheur und Rathenau.
Am Donnerstag wird der deutsche Wiederaufbau-

rnrnifter Walter Rathen au  in Wiesbaden eintref-
ten, um mit dem französischen Minister Loucheur
die Besprechungen fortzusetzen, die im Juni hier be¬
gonnen wurden . Der deutsche Wiederaufbaukommisfar
Dr . Euggenheimer  wird bei den neuen Wies¬
badener Besprechungen zugegen sein. Daraus darf
man schließen, daß es sich lediglich um die Fortführung
der begonnenen Verhandlungen handelt , die sich auf
die Wiederherstellung der zerstörten Gebiete und die
Wiederaufnahme der beiderseitigen Handelsbeziehun¬
gen erstreckten.

Die Nachricht von der neuen Ministerzufammönkunft
in Wiesbaden hat einen Teil der französischen Presse
zu recht unfreundlichen Kommentaren verleitet . Dabei
besitzt dieser Teil der französischen Presse die Taktlosig¬
keit, sich in innerdeutsche Angelegenheiten einzumischen.
Es ist das nationalistische „Echo de Paris ", das der
Meinung Ausdruck gibt, Rathenau könne Loucheur nur
unangenehme Nachrichten mitbringen . Erstens stünde
der Reichstag in seiner Mehrheit den Finanzplänen
der deutschen Regierung feindlich gegenüber und zwei¬
tens habe der Wirtschaftsminister Schmidt völlig auf
seinen Plan einer allgemeinen Hypothek aus alle Sach¬
werte verzichtet. Aus seinen falschen Angaben zieht
das Pariser Blatt dann noch falschere Schlüsse. Die
Kritik an den Wirthschen Steuerplänen kommt aus zwei
ganz verschiedenen Richtungen. Die eine hält jeden
Eingriff in die Substanz der Vermögen für gefährlich,
die andere wendet sich gegen die indirekten Steuern
und verlangt einen nachdrücklicheren Eingriff in die
Vermögenssubstanz . Aber das Pariser Blatt ver¬
schweigt die wichtige Tatsache, daß selbst in den Kreisen
der Deutschen Volkspartei immer erneut der Willen
ausgesprochen wird , das Ultimatum nach Kräften zu
erfüllen . Eine grundsätzliche Ablehnung ist bisber nur
von seiten der Deutschnationalen und Kommunisten er¬
folgt , aber auch ein Pariser Boulevardblatt sollte,
wenn es schon über deutsche Verhältnisse schreiben zu
müssen glaubt , so viel wissen, daß es im deutschen
Reichstag keine konservativ-kommunistische Mehrheit
gibt . Es ist nur natürlich , daß tief einschneidende, für
die ganze Volkswirtschaft bedeutsame Steuerpläne
gründlich geprüft werden. Rur wer deutschen Ver
hältnissen mit vollendeter Ahnungslosigkeit gegenüber¬
steht, ist davon nicht unterrichtet , daß bisher noch stets
alle Steuervorlagen eine kritische Aufnahme gesunden
haben . Das ist nur natürlich , und Frankreich sollte
nicht vergessen, daß bis heute noch kein Finanzminister
bei ihm den Mut gefunden hat , die Forderung nach
ausreichenden Kapitalsteuern zu vertreten . Im Gegen¬
satz dazu wird bei uns der gegenwärtigen Steuer¬
diskussion fast überall das Bekenntnis vorangesetzt,
daß man erfüllen müsse, daß aber die vorliegenden
Entwürfe nicht ausreichend seien. Die wichtige Tat¬
sache. daß der größte Teil der deutschen Kritiker die
Steuerpläne als für die Wiedergutmachung nicht aus¬
reichend hält , wird also der französischen Öffentlichkeit
völlig unterschlagen . Ebenso wie man die weitere
Tatsache verschweigt, daß die Gegner einer Eigentums¬
konfiskation gerade im Interesse der Wiedergutmachung
vor einer Beschneidung der werbenden Produktions¬
mittel warnen . Der Artikel des „Echo de Paris " kann
älso an Kenntnislosigkeit der deutschen Verhältnisse
nicht gut übertroffen werden.

Die neuen Besprechungen in Wiesbaden verdienen
um so weniger durch eine unangebrachte Kritik beein¬
trächtigt zu werden , als der Verhandlungsstoff ge¬
nügend sachliche Schwierigkeiten aufweisen wird . Man
weiß, daß nach Aufhebung der wirtschaftlichen Sank¬
tionen Frankreich dennoch den ungehemmten Zufluß
seiner Luxuswaren nach Deutschland anstrebt . Laut
Friedensvertrag sind wir verpflichtet, die Waren der
alliierten Länder bei der Einfuhr den Erzeugnissen
aller übrigen Länder in der Einfuhr gleichzustellen.
Run aber ist die Okkupationsmacht immer in der Lage,
diese Gleichstellung in eine tatsächliche Vorzugsstellung
zu wandeln . Es besteht ferner ein großer Unterschied,
ob wir Rohstoffe und Lebensmittel aus Übersee be¬
ziehen, die uns neue Arbeitsmöglichkeiten gewährleisten,
oder ob wir unser Geld für überflüssige Lurusdinge
hinauswerfen . Es wird darum von Herrn Rathenau
mit großem Ernst darauf geachtet werden müssen, daß
die Kontrollausfchüsse, die man in Koblenz niedersetzen
will , nicht die Aufgabe übernehmen können, ein neues
Loch im Westen gewissermaßen zu organisieren.

Uber die Sacklieferungen und über die praktische
Mithilfe beim Wiederaufbau der zerstörten Gebiete
bat man sich zwar bereits in großen Zügen geeinigt.
Aber die Einzelheiten sind zweifellos auch hier der
wichtigere Teil . Es gilt vor allen Dingen auch, ein
Mißtrauen Englands zu verhüten . Tatsache ist, daß
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ein großer Teil der englischen Presse die Sonder¬
besprechungen zwischen Frankreich und Deutschland mit
Mißtrauen verfolgt . Ein englisches Blatt hat daraus
sogar den kühnen Schluß gezogen, Deutschland wolle
die Verpflichtungen gegen Frankreich beschleunigt ab¬
tragen , um sich später seinen Verpflichtungen England
gegenüber entziehen zu können. Dieses Mißtrauen ist
nach keiner Seite hin berechtigt. Deutschland weiß,
.6 Frankreich in einem solchen Falle mit Freuden

eine Art Eerichtsvollzieherrolle übernehmen würde,
um ferne bisherige Politik dann mit englischer Unter¬
stützung fortfetzen zu können. In Deutschland hegt
niemand die Absicht, Englands Forderungen als min-

anzusehen, und wir würden eine törichte
wir es täten . Aber das eng¬

lische Mißtrauen und die französische Kritik zeigen die
Schwierigkeiten der neuen Wiesbadener Verhandlun-
0en- a,eIi )en  dennoch ihre Früchte zeitigen können,
wenn Offenheit . Vernunft und ehrlicher Friedenswille
zwischen allen Teilen Platz greifen!

Die Mmisterzusammenkunft in
Wiesbaden.

. Sctlitt » 22. Slu-ö. Dl-e Minime
sicher f ■+ e hme6w re  ? aöe  j n Anspruch nehmen undker Regelung der Lieserungsschädcn be-

^ !LH? eri on&unee Hi> e- wie man weih , seit der
Ä ên Zusammenkunft zwischen Rathenau und Loucheur
teilo in Paris teils in Berlin geführt worden sind, wer-
m n umfangreich und schwierig sein, und man
wird deshalb nickt erwarten dürfen , daß bei der neuen Be-

b-ers ^ iden Minister bereits ein Abschluß erzielt
ê ben wird Geren diese Annahme spricht auch die Tat-Dr . Rathenau  nach der Wiesbadener
n»iom ^ . bl r laub  anzutreten gedenkt. Jn

SÄÄ mart̂ JSSKSs?  -
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erfahrt man , datz cs sich hauptsächlich um Zollfragen
bügeln wird da jetzt nach dem Beschlutz des Obersten Rates
^omi ? m^ Mtember ab die wirtschaftlichen Sanktionen und
damit die Zollgrenze wegfallt . Man wird fick über die Be-
dingungen unterhalten , unter denen der deutsche Export vor
allem der von Fertigfabrikaten . vor sich geben soll Rack
dem Oeuvre . sollen Uber den gleichen Gegenstand zur
gleichen Zeit trt Berlin Verhandlungen strttfinden . Ein¬
dringlich rat Jean Falbry im „Jntransiseant " die Be¬
dingungen für eine deutsch - französische Zu¬
sammenarbeit  ausfindig zu machen. dU ’
m .5 Z- Poris , ^3. Aug. (Drahtbericht .) Wie Betit
Pansien " mrtteilt . fährt Minister Loucheur.  der sich nach
seinen Besprechungen mit dem belgischen Finanzminister

bat morgen abend nach Paris zurück
und bigibt sich bald darauf nach London, wo er den Donners¬
tag verbringen wird . Am Freitag  wird Loucheur zu Be¬
sprechungen mit Rathenau nach Wiesbaden abreisen.

Die Einberufung des Reichstags.
Dz. Berlin . 23 Aug Reichstagsvräsident Lobe,  der

gestern von der Stockholmer Konferenz zurückgekehrt ist
wird der ,.D. Mlg. Ztg . zufolge sich heute nachmittag mit
dem Reichskanzler in Verbindung setzen, um mit ihm über
ju Bmtm" 1 bet Einberufung des Reichstags

Beratungen des ReichskaÜinetts.
Dz- » erlitt , 23. Aug. Laut „SB. L.-A." beschäftigte sich

^chl e" n *il eli^ F ^ a ĝ ™ einer  ^ unfl  wit der ober-

Ein Verbot des Reichswehrministers.
. Berlin , 23. Aug, Wie der ..SB. L.-A." meldet , hat
^, ^ 5? w e h rm i n i st er den Angehörigen der Reichs¬
wehr die Teilnahme an dem Deutschen Front-
e“ 1? 0ö « -t^e ^branstaltuM . die vom Nationalver-
Vnd deutscher Offiziere und dem Verband nationalgesinnter
Z ^ s?? n ousgeht und heure im Stadion im Erunewald beisoll, m Uniform verboten.  Als Grund

tDtrb dn.öcöcb̂n. bc&
Reichswehrgesetzes der Nationalverband deutscher Offiziere

S «! tT!l0UT fO. sur die Angehörigen der Reichs-
wehr verboten sei. Wie die Blätter weiter hören, ist auchbei der Cchuvo ein ähnlicher Befehl im Umlauf.

Die Verhandlungen über die Aufbesserung der
Beamtengehältcr.

Er - .Berlin . 23. Aug. (Eia . Drahtbericht .) Im Reichs-
finanzministerrum wurden gestern die Verhandlungen über

' den Beamtenverbänden und Gewerkschaften er¬
hobenen Gehalts - und Lohnforderungen eingeleitet . Gestern
wurde zunächst eine Anzahl Unterausschüsse gebildet . Wie
schwierig sich diese Verhandlung «,, gestalten , geht schon dar-

m IDÜ& ^.ai oct  putsche Veamtenbund an seinen aus¬gestellten Forderungen , besonders an der Zahlung der
-Mulag - von 5000 M. jährlich uMedingt festzuhalten ent-

Ein Ultimatum der Bergarbeiter.
D-! Berlin , 23. Aug. Am 19. August finden in Berlin

Verhandlungen über die Lohnfrage im Bergbau statt . Die
Bergarbeiter forderten eine L o l, n e r h ö h u n g v o n m i n-
destens  12 M . re Mann und Schicht. Diese Forderung
wurde von den Arbeitgebern abaeleünt . Darauf haben die
Beigarbeiter den.  Unternehmern unter Aufrechterhaltung
ihrer Forderung ein Ultimatum gestellt, das am 1. Sep-renroer aolauft.

Ne. 378. » 69. Jahrgang.

Die Parteien und Das SLerrsrprogramm
Deutschnationalen sich gegenüber dem

CrieHKrproö?amm  lluf den wenig vaterländrlchen
Standpunkt steilen: diesem Kabinett keinen Groschen, er-
onn w .. ^ "tzonalliberaie Korrespondenz Nr. 176 vom

wenigstens den ehrlichen Willen des Reichs-
wbmetts und namentl .ch dos Reichsfinanzministers Dr.

Datz es dabei ' ohne hämische Bemerkungen gegen
Wirty nicht abgkht, ist selbstverständlich. Zu den einzelnen
Steuergesetzen nimmt das offizielle Organ der Deutschen
^tt .-vartei noch kerne Stellung . Aus der ganzen Tonart
de^ Artikels ist aber zu boffen. datz die Partei ehrlich
m i t a r b e i t e n wird , die SBTittel für die Wiedergut-
mcttnir gen uuMibringen . Dazu liegt ja auch für sie eine ge-
wisse SLervflichtung vor . weil ihr Führer Stresemann zur
Übernahme des Rerchskanzlerpostens nach bestimmten Zu¬
sagen Engrank'S bereit war . die aber an der Höhe der auf-
zubnngenoei ' Summen nichts geändert batten . Genau so
wirklichkeitsfremd wie die Dentschnatianalen zeigen sich die
A(ehrhkitssoz'.alisten. Sie agitieren noch immer mit dem
Schlagwort von direkten und indirekten Steuern , einem
Untenchirde , der vor dem Kriege berechtigt war . heute aber,
wo alle Steuerauellen bis aufs äuherste au -geschöpft werden
müssen, veraltet ist Wenn eine Generalversammlung des
sozialdemokratischen Vereins in Frankfurt a. M . wieder von
der Stcucr,cheu der Besitzenden spricht und das Problem
der Kohlensozialisterung wieder in die Debatte wirft , so öe-
weist das aufs reue , dah die Partei , die nach dem Zusammen¬
bruch praktische Arbeit auf- realen Grundlagen zu leisten
bereit war . wieder in den Sumpf der Phrasen versinkt. Es
kann teinem Zweifel unterliegen , datz der Besitz, der bereits
letzt gehörig blutest nock weiter belastet werden mutz und
wird und datz sich Eingriffe sogar in die Substanz des SBsr-
mogens vielleicht nicht werden vermeiden lassen. Datz aber
ohne Verbrauchssteuern die erforderlichen Milliarden nickt
aufzubringen sind, kann ejnem Sozialdemokraten , der ver¬
sucht. volkswirtschaftlich zu rechnen, nicht zweifelhaft sein.

Sozialdemokratische Steuer -Opposition.
Sr SSrandenbiirg. 23. Aug . (Eig Drahtbericht .) Aut

dem Bezirkstag der S . P . D. Tier Provinz Branden-
"bch einem Referat von Otto Wels  eine

Mitfchliehung angenommen, in der u. a . folgendes ausge-nihrt wurde:
--- Ler Bezirksvarteitag der sozialdemokratischen Partei
für dre Prov . Brandenburg erklärt , datz die von der Reichs¬
regierung vorgeschlagenen Steuern in dieser Art für die
sozialdemokratische Partei unannehmbar  sind . Der
Vezrrksvarteitag wünscht im , Falle des Fesihaltens der
Regierung an der Gesamtheit dieses Steuervrogramms
dre Neuwahl  des , Reichstags . Um auch den im Jn-
teresie der Arbeiter liegenden Aufsaben gereckt zu werden,
ist dre S . P . D. bereit . Opfer zu bringen . Aber sie mutz
fordern , datz zuvor die besitzenden Klanen in besonders
einschneidender Weis? zur Steuerleistung berangezoaen
werden. Die Steuervervflichtunaen der Besitzenden müssen
der künftigen Steuerreform ihren Stempel aufdrücken".

Der Handwerkertag gegen die Steuerplüne.
Dz. Magdeburg 23. Aug. In der von 3000 Teilnehmern

besuchten Hauptversammlung des 2. deutschen Handwerker¬
tages .wurde einstimmig eine Entschließung angenommen,
die feieruch Verwahrung gegen die bekanntgewordenen
Steuer » laue  der Regierung einlegt . Man verlangt
eine einfache und klare Steuergesetzgebung . SBesonders ver-
wahrt man sich gegen den Gedanken einer Zwangs-
Hypothek.  Eine zweite angenommene Entschließung
verlangt , datz möglichst bald soziale Fürsorgeeinrichtungen
au? dem SWege der Freiwilligkeit für das deutsche Handwerkgeschaffen werden.

Eine Rede des Generals Ludendorff.
rn rBr- A ^ furt a. d, Oder . 33. Aug . (Eig Drabtbericht .)
Gelegentlich des Regimentsappells des Leibdragoner -Regi-
ments Nr . 8. ,n Frankfurt a d. Oder hielt General d. Inf.
Lu den dar ff eine Ansprache, in oer er u. a . folgendesousfubrte:

..Kein deutscher verantwortlicher Mann bat je den Krieg
gewollt , und ick mochte hier besonders betonen , hier , wo ich
mm ersten Male seit Kriegsende vor Soldaten zu sprechen
Gelegenheit habe, dag ein Friede mit den Feinden während
des gamen Krieges nicht möglich war . weil der Feind
unsere Vernichtung wollte , datz wir aber jeden Augenblick
S-11 ™,. 5 rieben bereit  waren . Wenn auch die alte
Herrlichkeit der Schmack gewichen ist. weil wir uneins
waren , so sind wir jedoch nicht ehrlos geworden , weil echte
Leibgrenadiere und wabre Deutsche nicht ebrlos werden
können, denn wir wollen treu zu unserer Vergangenheit
sieben und m T.reue gedenken des obersten Kriegsherrn und
des Sohenzollernhauses. .,n Treue festbalten am deutschen
Lande. Darum müssen wir uns rusammenschlietzen und einen
Block bilden, an dem die Widersacher unseres inneren Auf¬
baues zerschellen, und eine starke Eruvve bilden , die den
inneren Feinden die Stirne bietet . Was uns not tut das
üt em einiges , in sich geschlossenes , opfer¬
freudig es Vo  lk . das entschlossen ist. alles für seine Ehre
binzugeben. Erst dann , wenn wir . wie es im letzten Verse
des Deutschlandliedes heitzt. ein einiges in vaterländischer
Treue geschlossenes und opferfreudiges Volk sind. werd.-n
wir die SVorte des Generals von dork wahr machen und
von dem deutschen Volke wird es wieder selten , datz dieganze Welt Respekt vor ihm hat . *

©ine Anfrage über die Entlassung von Schupobeamten
in Braunfchweig.

Dz Brgunschwrig. 23. Aus . Nach einer Meldung des
“J“ Braunschw«,« haben wegen der Entlastung von54 Beamten der braunschweigischen Schupo, die dem Stahl¬

helm mngebören die deutschnationalen Abgeordneten Graf
Westarvund Hergi  an die Reichsreg ieruntz- die An-

roosJ ie AT n willkürliche und, .ungesetz-
matzige Entlastung der Schupobeamten durch die braun¬
schweigische Regierung zu tun gedenke.
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Die Entscheidung des Vötterbundsrats . I Die Washingtoner Abrüstungskonferenz.
I>z. London. 22. 911!3 Der Variier Berichterstatter der

..Mornmg -Polt meldet , es scheine ein Zweifel zu bestehen,
ob me französische Regierung versprachen habe , eine M e b r-
v ' M ent scheidung  des Völkerbundsrates in der
oberschlenschen Frage anzunehmen . Dieser Zweifel müsse be¬
hoben werden. bevor der Völkerbund zusammentrete . Wenn

klar zum Ausdruck komme, daß die Entscheidung ein-nicht
stimmig sein müsse oder daß bei geteilter Ansicht die Mebr-
«ert entickeldc. aann bestände Aussicht auf neue Schwie¬
rigkeiten  und Verwirrung.
. London. 22. Äug. Die ..Westminster Gazette " meldet,
daß Balfour  am 29. August von London zur Teilnahme
an der V o l ke r b u n d s k o n f e r e n z in Genf abfährt.
Lias erste Problem . dos au » der Konferenz erörtert werden
wurde . sei die vom Obersten Rat in Baris unterbreitete
ooericklesuche Frage.

Dz. Paris , 22. Aug. (Havas .) Bourgeois,
-Ulvlani und Hanotaux  werden Frankreich auf der
am 8. September in Genf beginnenden Völkerbundsver-
lammlung vertreten.

Kein Kuhhandel über Oberschlefien.
Dz. Paris , 22 Aug. (Havas .) Der „Temvs " sucht dar-

rulegen , wie falsch die Behauptungen deutscher Zeitungen
leien, d,e den Glauben erwecken möchten, daß die französische
Regierung mit Spanten Verhandlungen über
Marokko  eingcleitet habe , die dazu bestimmt seien, die
Stimme kes spanischen Vertreters für die Teilung Obec-
schlesiens zu erkaufen. Das Blatt erklärt , weder in Marokko
noch in Otcrschlesten sei irgendwie Raum für einen Kub-
hanLel. Frankreich erwarte lediglich von Genf eine gerechte
Losung, über die sich Frankreich und England verständigenkonnten.

Der Truppentransport durch Deutschland.
D Paris , 23. Aug. (Eig . Drahtbericht ,k Der ..Temvs"

glaubt , daß der französische Geschäftsträger in Berlin beauf-
tragt weiden fei. sich mit den Vertretern Englands und
Italiens ins Einvernehmen zu setzen, um der deutschen
Regierung eine gemeinsame Note  wegen des Trans¬
portes der Truppen zu überreichen . Was den Truvventrans-
vort selbst anbelangt , so ist er der interalliierten Militcir-
rommrssron in Versailles überlassen worden.

Eine böswillige polnische Behauptung.
Dz. Oppeln, 23. Aug . Der „Temvs " vom 21. August

bringt an auffallender Stelle die Meldung , daß im Kreise
Eroß -Strchlitz tu, Oberschlefien bisher 60 Polen , die nicht an
dem Aufstand teilgenommen hätten , von den Deutschen er¬
werbet worden seien. Wie vorauszusehen , ergaben die an-
gtstellten amtlichen Ermittelungen , daß diese' nachweislich
au? böswillige Ausstreuungen von polnischer Seite zurück-
zufuhrende Behauptung jeder Grundlage ent¬
behrt.  Wie festgestellt wurde , stammt die ungeheuerliche
Behauptung rrn dem polnischen Kreisbeirat des Kreises
Eroß -Streblitz . _ _

Der 2. Parteitag der Vereinigten Kommunistischen
Partei Deutschlands.

r 2ena , 23. Aug (Eig . Drahtbericht .) Unter sehr
harter Beteiligung der Delegierten aus allen Teilen des
Reiches, darunter einer Anzahl von Frauen , fand am
Montagvorm ' ttag tm großen Volkshaus , das mit Girlanden.
Draperien . Fahnen und revolutionären Emblemen reich ge-
fckmuckt war . der 2. Parteitag der Vereinigten Kommunisti
ichen Parteien Deutschlands statt . Für die Verhandlungen
sind fünf Tage vorgesehen. Gemeinsamer Gesang der Jnter-
natiavale . unter Orgelbegleitung leitete die Tagung um
Iß, Dann begrüßte der Parteivorsitzende Becker
(Berlin ) die Erschienenen mit einer Ansprache, in der er
besonders der non den Ausnahmegerichten verurteilt,«
Parteigenossen gedachte. Unter lebhaftem Beifrll der Ve?
sammlung wurde die Forderung aufgestellt : ..Heraus mit
ven velitischen Gefangenen !" Weiter gedachte er der schweren
Kampfe des russischen Proletariats , das jetzt unter Hungers-
not unsäglich leide. Lebhaften Protest erhob er gegen die
bürgerlichen Regierungen , die diese Hungersnot in reaktio¬
närer Weise ausnuUten.

Lr. Jena . 23. Aug. <Eig . Drahtbericht .) Auf dem am
Montag begonnenen 2. Parteitag der P . K. P . D.. zu dem
274 Delegierte erschienen sind, wurden die Genossen Dr.
Dener Du well und Waldemar  wegen ihrer in der
Zeitschrift ..Unser Weg" veröffentlichten 9lrtikel mit 236
Stimmen aus der V. K. P . D. ausgeschlossen.

Die Grenzen des Saargebiets.
W. T -B. Paris . 22. Aug. Wie der „Jntranstgeant" von

unterrichteter Seite erfahrt , hat die Kommission, die mit
der Feststellung der Grenzen des Saargebietes beauftragt
~iA re ?r ?eiteii beendet . Die Herstellung der zahlreichen
rchlnßvrctokclle werde aber noch einige Wochen dauern.

Lisenbahnerstreil in Pommerellen und Posen.
ßz - Danzig , 23. Aug . Nach mehreren Nachrichten be-

chrankr stch der Eisrnbahnerstreik in Pommerellen und Posen
auf den Ausstand der Lokomotivführer in den Bezirken
Dusch au . Brombcrg und Thorn.  Der gesamte
KorriLoiverkebl und der Verkehr auf den Strecken Schneide-
mubl -Maricnbuig und Ezersk-Marienwerder wird auf-
rechlerkalten Sämtliche auch über Danzig laufende Züge
nach und von Berlin (Linie Danzig -Königsberg ) verkehrenebenfalls

Verhaftung eines österreichischen Erzherzogs.
D. Belgrad , 23. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Vorgestern

wurde in Laibach der Sohn des ehemaligen Erzherzogs
Leopold Salvator Rainert  von Sabsburg festgenommen.
Er reifte in Begleitung feines Schwiegervaters Nikojitsch
und hatte einen falschen Reisepaß bei stch. Der Paß lautete
aus den Namen eines österreichischen Offiziers Graf Lerchen¬
feld. Der Erzherzog wollte nach Italien reisen. Wegen
eines Konfliktes mit einem jugoslawischen Zollbeamten
wurde sein Gepäck genau untersucht . Dabei wurden kom-
vromittierende Schrif .tstücke  gefunden , darunter
Briefe des Fürsten Windüchgratz an den Exkaiser Karl in
denen Windischgrätz dem Exkaiser Karl alle seine Besitzun¬
gen als Wohnort anbietet.

. S z' London, 22. 9lug. Wie die Blätter melden, wird in
der A n t w o r t der b r i t i s che n R e g i e r u n g auf die
Einladung der amerikanischen Regierung zur Teilnahme an
der Washingtoner Abrüstungskonferenz der „großen Befrie¬
digung und der „herzlichsten Sympathie " der britischen
Regierung und des britischen Volkes mit dem Zweck der
Konferenz und der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß dieses
Ereignis zur Wohlfahrt und zum Frieden der
Welt  beitragen werde.

London , 22. Äug. (Havas .) Die „Times " schreibt,
daß stch die Vorbereitungen zu der Abrüstungskonferenz auf
gutem Wege befänden . Die einzige Garantie , welche ver¬
hindern könne, daß die Abrüstungskonferenz sich zerschlage,
hange von einer zufriedenstellenden Regelung der Frage
des Stillen Ozeans  ab . denn das sei die Frage , die
dre meiste Gefahr einer Nebenbuhlerschaft bei den Rüstungen
zur See biete. Darüber schwebten zurzeit Verhandlungen.

Dz. London. 22. Aug. Aus Tokio  wird berichtet, daß
Eiavanrsche  Außenminister llchida eine Erklärung
veröffentlicht hat . in der es heißt , die bevorstehende
Washingtoner Konferenz sei für Japan von vitalerer Be¬
deutung als die Friedenskonferenz . Der amerikanischen
Regierung sei dargelegt worden , wie wichtiig es für Japan
sei. das , Programm der Konferenz zuvor kennen zu lernen.
Diesbezügliche Verhandlungen feien zwischen der japanischen
und der amerikanischen Regierung im Gange.

Ein nationaler Konvent der Sinnfeiner.
Dz. London, 22. Aug. Der „Star " meldet , daß die Sinn¬

feiner für morgen einen nationalen Konvent der Partei¬
organisationen rach Dublin  einberufen haben , um das
Angebot der britischen Regierung an Irland zu erörtern.
Dies bedeutet nach Ansicht des Blattes , daß das nationale
Parlament die Verantwortung für die Annahme oder Ab¬
lehnung der Bedingungen Lloyd Georges nicht übernehmen,
sondern der großen Masse der Partei die Ent-„cheidung überlassen  will. Man glaubt, daß die
Aussichten auf eine Regelung infolge dieses neuen Schrittes
stch gebessert haben . — Die Eebeimsitzmig des Sinnfeiner-
Parlaments , die am Freitag in Dublin begonnen bat . wurde
heute fortgesetzt.

Dz. Dublin . 22. Aug. Im Laufe einer beute stattg :-
babten Geheimsitzung des irischen Parlaments wurde amtlich
Mltgeteilt . daß die offizielle Sitzung, in der die Antwort
am die Vorschläge der britischen Regierung bekannt gegeben
werden würde , wahrscheinlich nicht vor Freitag stattfinden
werde .. Man glaubt , wie öanas berichtet , daß diese Ant¬
wort stchc' lich nicht eine 9lnnabme der britischen Bedingun-
dcn darstellen wird , daß sie aber derart abgefaßt sein wird,
daß ste die Wiederaufnahme der Verhandlun¬
gen nicht unmöglich  macht.

Ein Attentat in Belfast.
Dz. Paris , 22. Aug Zu dem Attentat in Belfast melden

die Abendblätter nach der Preß Association , daß die Bombe
von dem unbekannten Täter in einer Straße , die hauptsäch¬
lich vri Katholiken bewohnt wird , geworfen wurde . Die
Straße war gerade roll spielender Kinder . Sieben wurden
getötet Der Täter ist entkommen.

Schwedisches Getreide für Rußland.
Dz. Kopenhagen , 28. Aug. Wie schwedische Zeitungen

erfahren Haber, russische Agenten 10 000 Tonnen  schwe¬
disches Getreide gekauft. Es werden täglich neue Abschlüsse
zur Ausfuhr von Getreide nach dem Ausland getätigt.

Russische Torpedobootszerstörerunter türkischer Flagge.
Dz. London, 22. Aug. Einer Reuter-Meldung aus

Konstantinopel zufolge wird von ungewöhnlich gut
unterrichteter Seite gemeldet , daß die Bolschewiken
zwei Torpedobootszerstörer nach Trapeznnt gesandt
haben und daß diese Schiffe von jetzt ab unter türkischer
Flagge schwimmen werden.

Ausbreitung der marokkanischen Unruhen.
D Rotterdam , 23. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Der

Korrespondent der ..Times " in Tanger  sagt , daß seit
einigen Tagen Gerüchte auftauchen , wonach sich in der
Gegend von T sche t s chu a n neue Unruhen gegen die
Spanier zeigen. Die Gerüchte lasten sich nicht genau kon-
troliieren . Aber alle Verbindungen zwischen Tschetschuan
und Tetua sind unterbrochen . Es heißt , daß die spanische
Garnison die kleine Jnstl Penon de Velecz  geräumt
habe, welche an der Westküste 80 Meilen südwestlich ron
Eeuta  liegt und seit 1564 den Svaniern gehört . Die Insel
ist nur durch ciuen schmalen Kanal vom Festland getrennt.

rn

Der griechische Vormarsch.
Dz. Paris , 22. Aug. Nach einer Havasmeldung aus

Konstantinooel geht der griechische Vormarsch weiter , ohne
auf ern st haften Widerstand  zu stoßen. Der
S a kh a r i a -Fluß  sei überschritten . P o l a d l i besetzt I V
und die Griechen .versuchten jetzt, die Gegend von E o r -
d i u m eivzukrcisen. Türkische Kreise glaubten nicht, daß
Mustafa Kemal -Pnscha Angora  aufgebe , ohne eine große
Schlacht geliefert zu haben.

Rücktritt türkischer Minister.
Dz. Paris , 22. Aug. Rach einer „Temps "-Meldung aus

Kvi stantinopel stnd der I u st i z m i n i st e r , der Unter¬
richt  s m int stcr  sowie der Präsident des Stnats-
raies »mückgetreten . Der Großwesir mache alle An¬
strengungen, um die Zurückziehung der Demissionen durch-
»u setzen. da er i» diesem kritischen Augenblick eine völlige
Krise vermeiden müsse

Wiesbadener Nachrichten.
Tie Lage des Ardeitsmarktes.

Der Bericht des Landesamtes für Arbeitsnachweis ...
Frankfurt a. M. über die Lage des Arbeitsinqrktes in Hessen.
Hessen-Nassau und Waldeck im Monat Juli 1921 besagt u. a.
folgendes : Die langsame , aber stetige Verschlechterung
der  M a r k im Lame des Monats Juli batte auf unsere hei¬
mische Prodnktionsintensiiat eine doppelte Wirkung . Die in¬
ländischen Industrien suchten sich so rasch wie möglich ihrer
noch schwebenden Auslandsaufträge , soweit den Preisbe¬
dingungen die Mark -Wahrung zugrunde lag . zu entledigen,
um sich vor Verlusten zu schützen: das Ausland dagegen er¬
hielt wiederum die Möglichkeit . sich verhältnismäßig billig
und weit unter dem Weltmarktpreis mit Erzeugnissen deut¬
schen Ursprungs einzudecken. Die Wirkung dieser wirtschaft¬
lichen Entwicklung des Arbeitsmarktes ist fast die gleiche wie
vor VA  Jahren , als im Februar 1920 unsere Valuta den tief¬
sten Stand erreichte. Damals trat in dem darauffolgenden
Monat das bisher günstigste Verhältnis von Arbeitsangebot
und Nachfrage ein : auf 100 Arbeitsuchende entfielen seinerzeit
106 offene und 81 besetzte Stellen , im Juli 1921 kamen auf
100 Arbeitsuchende 103 offen« und 80 besetzte Stellen (gegen
97 und 76 im Vormonat ). Nach den Geschlechterngegliedert
entsprachen 100 stellensuchenden Männern 97 offene Arbeits-
platze und 86 Vermittlungen (gegen 88 und 79 im Monat
Juni ) : bei den Frauen wurden auf 100 Arbeitssuchend« 1,3
offene Stellen und 71 Besetzungen (im Vormonat lll und
73) gezahlt. Angesichts der Verteuerung  aller vom
Auslande gelieferten Bedarfsgegenstände , der Neuregelung
der Getreidewirtschaft mit ihren Auswirkungen auf den
Vrotvreis  und der geforderten hohen Kartoffel¬
preise  infolge der Trockenheit und des Ausfalles der Früh-
karioffelernt « brachte d?r Bcrichtsmonat zahlreiche Lohn-
beweg ungen.  Es ist ein seltsamer Dualismus , daß m in
in der Ernährungsvoliiik die Anpassung an die. Weltmarkt-
preue erstrebt , der Reallohn dagegen weit unter diesem
Niveau gehalten wird : die Lohnforderungen der Arbeit¬
nehmer werden nicht eher verstummen , bis sich auch auf
diesem Gebiete eine gewisse Ausbalancierung gegen den Aus¬
landslohn eingestellt hat : ob jedoch dann die gleichen Ervort-
möglichkeiten für unser« Industrie bestehen wie gegenwärtig
bleibt der Zukunft überlassen.

Die Nachfrage nach landwirtschaftlichen  Nr-
deitskräften war im Berichtsmonat überall lehr rege. Die

Bechäftigung im Bergbau  war unterschiedlich: namentlich
stockte der Absatz von Rot - und Brauneisensteinerzen im Dill¬
gebiet , in vereinzelten Betrieben mußten daher wesentliche
Arbeitszeitverkürzungen vorgenommen werden. Auch in der
Labngegend nahm die Förderung in den Eisengruben erst
gegen Ende des Mona/ .s wieder zu. Im Westerwälder Braun¬
kohlenbergbau wurde meist auf Halde gefördert , da auch der
Absatz in Braunkohlen zu wünschen übrig ließ : neuerdings
wurde in den Westerwaldkreisen eine Erleichterung in dem
Bezugsscheinsystem eingeführt . so daß eine gewisse Belebung
im Braunkoh !enbandel wieder zu erwarten steht. In dem
Braunkohlenbergbau zwischen Vogelsberg und Rhön ist keine
Veränderung eingetreten : die Frielendorfer Gruben sind
noch voll beschäftigt und beabsichtigen zur Verstärkung ihrer
Belegschaft Erwerbslose aus Marburg einzustellen. Absatz¬
mangel zwingt die Deutsche Phosphat -Gewinnungsgesellschaft
in Limburg zur Kündigung ihrer 300 Arbeiter , insbesondere
werden die Kreise Ober - und Ünterlabn dadurch stark in Mit-

■leidenschaft gezogen. — In der Industrie der Steine und
Erden  herrschte in den Ziegeleien eine rege Tätigkeit . Durch
den niedrigen Wasserstand auf Rhein und Main ist in der
Sartsteinindustrie des Westerwaldes und der Rhön vorüber¬
gebend eine Stockung des Äbtransportes der Fertigerzeugnisse
eingetreten . Die Kallsteinbrüche und -Brennereien der Labn-
aegend stellten noch dauernd Facharbeiter ein . Der Betrieb
bei der Keramischen Manufaktur in Darmstadt steht noch
immer still : gegenwärtig werden in dem Unternehmen Neu¬
bauten ausgefübrt , um die Ppodriktion auf eine breitere
Grundlage zu stellen. Der Bedarf an Steinhauern in den
Granitbrüchen der Bergstraße konnte nicht vollständig ge-
dcckr werden. — Eine wesentliche Besserung der Arbeits¬
marktlage zeigte sich in der Metallindustrie.  In
Frankfurt a . M. wurden hauptsächlich Fabrikarbeiter und un¬
gelernt « Arbeitskräfte untergebracht ; in Wiesbaden
arbeiten noch einige Betriebe verkürzt , doch war die Nach¬
frage nach Spenglern . Installateuren , Autoschlossern. Drehern
und Elektromonteuren sehr rege : zeitweise machte sich für
Metallschleifer sowie Werkzeugdreher ein Mangel bemerkbar.
— Die chemische Industrie  war nicht weiter aufnahnie-
fähig : erst mit Aufhebung der Sanktionen hofft man in dieser
Branche auf eine Auflockerung des Arbeitsmarktes . —
Einen entscheidenden Einfluß auf die Eesamtarbeitsmarkt-
lage übte die Wiederaufnahme der Bautätigkeit  aus.
die auch den verWandten Berufen eine fühlbare Entlastung!
brachte. Sowohl auf dem Lande wie in den Großstädten
find gegenwärtig keine gelernten Maurer und Zimmerleut«
zu beschaffen, da die zahlreichen , infolge der Tiefkonjunktur
in den Jahren unmittelbar nach dem Kriege in die Industrie
abgewandtern gelernten Bauhandwerker nicht zu einer
Wiederaufnahme der Arbeit in ihrem alten Berufe zu be¬
wegen sind und ein Nachwuchs voMändig fehlt . — In der
Möbelindustrie  wurden gelernte Möbelschreiner.
Beizer und Polierer für bessere Möbel in Frankfurt a . M.
gesucht: ein Mangel an gelernten Holzmalern bestand an der
Bergstraße . — In den kaufmännischen  Berufen waren
Stenotypisten und banktechnisch vorgebildete Kräfte sehr ge¬
sucht. — Erfreulich ist der Rückgang der Arbeitslosigkeit in
den ungelernten  Berufen , der einmal zurückzuführen ist
auf zahlreichere Anforderungen seitens des Handels und der
Industrie und andernteils bedingt wird durch die in fast
allen Orten gegenwärtig in Ausführung begriffenen Arbeiten
der produktiven Erwerbslosenfürsorge . Größere Projekte
dieser Art sind gegenwärtig in Frankfurt a. M. im Gange,
wo der Osthafen erweitert wird , die Stadt Hanau a. M . baut
einen neuen Mainbafen , Offenbach a . M. errichtet einen
Hochwafserdamm und eine neue Friedhofsanlage , in Wies¬
baden ist die llrbcrmachung von Waldgelände im Gauge.
Mit verschiedenen Gemeinden des Westerwaldes und der
Rhön schweben zurzeit Perbandlungen zwecks Unterbringung
großstädtischer Erwerbsloser bei Meliorationsarbeiten bezw.
Bau von Wasserleitungen . Durch ein Abkommen des Kreis¬
arbeitsnachweises Limburg mit der Eisenbabn -Betriebsver-
waltung am dortigen Platze werden wöchentlich etwa 20 Leute
mit Entladen von Kohlen und Eisenteilen beschäftigt. Die
Arbeiten werden im Akkord ausgeführt und die Entlohnung
erfolgt aus Mitteln der Eisenbabn -Betriebsverwaltung durch
den Arbeitsnachweis , der die Beiträge für die sozialen
Versickerungen, die auf den Arbeitgeber entfallen , aus
Mitteln der Erwerbslosenfürsorge trägt : diese Konzession
war nötig , um die Eiscnbabnbetriebsverwaltung zur Ein¬
richtung dieser Art von Notstandsarbeiien zu veranlassen.
Der weibliche  Arbeitsmarkt war für Fabrikarbeiterinnen
gleichfalls sehr günstig , namentlich Berufsangehörige der
Nahrungsmittel - und Bekleidungsbranchen konnten leicht
untergebracht werden . Für Stenotypistinnen und Bureau-
personal war die Nachfrage sehr bedeutend . Verkäuferinnen
jedoch wurden weniger verlangt.

— WestdeutscherJugendtag . Zwei Tage lang stand Wies¬
baden im Zeichen des Westdeutschen Jugendtages . Im Laufe
des Samstags fab man allenthalben Fähnlein und klein«
Gruppen mit wehenden bunten Wimpeln durch die Straßen
ziehen, die stch am Abend alle zu einem Orgelkonzert in der
R i n g ki r che zusammenfanden . Herr Wilhelm Heuß leitete
das Konzert mit dem unvergleichlich erhabenen Es -Dur -Prä-
ludium von Bach ein . bei dessen Anfang alle Führer mit
ihren Wimpeln in die Kirche einzogen und sich im Halbkreis«
um den Altar aufstellten . Es war ein eigenartig reizvolles
Bild und es erhöhte noch die Emvfänglichkeit der jungen
Herzen für die Svrache der Töne . Von dem warmempfin¬
denden Künstler und echten Kenner Bachscher Werke vorge¬
tragen rauschte das Präludium durch die feierliche Stille des
Gotteshauses hin zu den jungen Menschen. Mit Rhein¬
bergers „Vision" legte Herr Heuß wieder ein Zeugnis einer
gesunden Individualität ab und begleitete sehr anschmieg¬
sam Schuberts immer gern gehörtes und dankbares Lied
„Abendrot ", das Herr Emil Wingenbach  recht stilvoll
und warm zum Vortrag gab. Mit Beetboveus „Die Himmel
rühmen ", mit dem Ebor des „Christlichen Vereins junger
Männer Wartburg " schloß die eindrucksvoll erbebende Feier¬
stunde. Und dann sammelte sich die Jugend zu einem Fackel-
z u g. Wie eine feurige Schlange bewegte sich bald der Zug
von vielen Hunderten jungen Fackelträgern durch die Straßen
der Stadt . Ein Lied ums andere wurde angestimmt , van
Klampfen und Geigen begleitet . Auf dem Platz vor dem
Kurhaus schloß stch das junge Volk zu einem großen Kreis
zusammen. Walther H a d l i ch hieß im Namen der Wies¬
badener mit kurzen kraftvollen Worten die fremden Scharen
willkommen. Dann wurden die Fackeln ausgelöicht und die
Niederrbeiner Mädels vom Germanen - Wandervogel tanzten
in selten schöner Weise den Jrrlichtertanz . Das Nachtlied
„Kein schöner' Land " beschloß den 9lbend. Schon der früh«
Sonntagmorgen vereinigte wieder die vielen Gruppen auf
dem Luisenplatz, von wo aus stch ein langer Zug zur Fest¬
wiese nach dem Rabengrund  begab . Dort führte eine
weihevolle Andachtsstunde , die Oskar Schlemmer  hielt
die Herzen aller zusammen. Danach sprach Dr . R e u (Bonn )'
über den Gedanken der Jugendburg . Seine Worte begeister¬
ten und zündeten . Eine Burg als Denkmal für die gefallenen
Helden ! Eine Hochburg einer neuen deutschen Jugend ! Schon
gehört die Burg Hammerstein a . Rb . als erste Burg der
Jugend . Und mit der Hoffnung , daß in einiger Zeit eine
Reibe von Burgen vom ernsten Willen diestr Jugend künden
werden , schloß Dr . Reu seine überaus festelnden Ausführun¬
gen. Wie bei allen Festen folgten nun Wettkämpfe und ein
Sängerkrieg , der im Einzel - wie auch im Hordensingen reckt
erfreuliche Ergebnisse zeitigte . Gegen Abend verebbte der
große Strom . Viele zogen noch weiter auf Wanderfahrt
andere wieder in ihre Heimat zurück. Roch lange werden in
aller Herzen die schonen Stunden in Erinnerung bleiben

K. H. •



g?r. 378. Dienstag , 23. August 1921_
— Auf drm gestrigen Viehmorkte, dem 131 Rinder.

darunter 32 Och.en. 20 Bullen und 79 Kühe und Färsen . 296
Kälber . 46 Schafe, 92 Schwein« zugetrieben waren , gestaltete
fim infolge der büheren Forderungen der Geschäftsgang
»chleppend. Dre verlangten Preise wurden gezahlt , -die «egen
ven Een Markt am Donnerstag bei Rindern um 50 M.
pp? 100 Pfund Lebendgewicht nach oben gingen , ebenso bei
Kalbern . Bei Schweinen sprangen sogar die Qualitäten von
160 Pmnd bis über 3 Zentner Lebendgewicht 75—100 M . in
dl? Höbe die Qualität vollfleifchige Schweine unter 160
Piund Lebendgewicht 100—150 M . Die Schafe hielten ihren
jeitherigen Preisstand . Einzelne ausgesuchte Ware wurde

ber Markt geräumt . Man notierte
Ochsen Vollfleifchige, ausgemästete , höchsten Schlachtwertes
im Alter von 4—7 Jahren 750—800 M .. und die noch nicht
gezogen haben 700—750 M.. junge fleischige, nickt ausge-
maftete und altere ausgemästet « 600—650 M .. Bullen : Voll-
fleischige. ausgemästete . höchsten Schlachtwertes 600—650 M..
vollfleichls «. lungere 650—600 M .. Färsen und Kühe : Doll-
Nerschige. ausgemastete Färsen böckmen Schlachtwertes 750
r-lh ±’ ? ?llflei >chige. ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes ois zu 7 Jahren 600—650 M .. wenig gutent-
wiaelte Färsen 550—600 M. und ältere ausgemästete Kühe
und, wenig «utentwickelte jüngere Kühe 450—500 M .. mäßig
genährte Kühe und Färsen 400—450 M.. gering genährte
§rünbe nnÄtbm? arf ^, 300 ^i 09 M .. Kälber : feinste MasMlbcr850—900 M .. mittlere Mast - und beste Saugkälber 750—860
Mark , geringer « Mast - und gute Saugkälber 700—750 M..
geringe Saugkalber 600^-650 M.. Schafe : Weidenmastschafe:
Mastlammer und Masthämmel 550- 600 M .. geringere Mast-

i-Kd Schafe 500—550 M .. mäßig genährte Hammel
und Schafe 100—450 M ., Schweine : Vollfleifchige Schweine
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^ ^ ^ 00—200 Pfund Lebendgewicht 1450—1550 M .. voll-
lei 'chige Schweine unter 160 Pfund Lebendgewicht 1400 bis
E Tn «" S ^ ischioe von 200—240 Pfund Lebendgewicht

vollfletschige von 240—300 Pfund Lebend-
geuxcht 1450—1600 M .. Fettschweine übet 3 Zentner Lebend¬
gewicht 1225 1350 M . Alles pro 100 Pfund Lebendgewicht.
. - T  Neuregelung der Beamtengebiilter . Das Provinzial¬
kartell Hesse n - Nasfau - Süd  des Deutschen Beamten¬
bundes teilt Mit. daß emer Nachricht der Buudesleitung zu¬
folge die Reichsreglerung vom 22. August ab in eine Neu¬
regelung der Beamtengehälter einzutreten gedenke. Es darf
angenommen werden , daß in diesen Tagen die Verhandlungen
des Deutlichen Deamtenbundes mit der Reichsregierung ihren
Anfang nehmen werden , nachdem die Verhandlungen zu
einem gewissen Abschluss« gelangt sind.

— Erhebung von Landessteuern durch das Reich. Die
Verwaltung der preußischen Erbschaftssteuer und der preußi¬
schen Stempelsteuer ist vom Reichsminister der Finanzen bis
auf weiteres den Landesfinanzämtern und den ihnen untcr-
?eilten Behörden übertragen worden , soweit nicht oberste
Landesbeborden zuständig sind. Die Stemvel zu den Gerichts¬
kosten werden wie bisher durch die Justizbehörden bearbeitet.
Vorberichte «ber Kunst, Vorträge und Verwandte».

* Kurhaus. Für Mittwoch, den 24. August, hat die Kurverwaltung
den bekannten Berliner Komponisten nnd Dirigenten Franz o. B l o n zur
Leituni deo Nachmittags- und Abcndkonzertrsverpflichtet. — Die oon
>er Kurverwaltung in der letzten Zeit eingeführten Eesellsch rfteab-nde
irfreuen stch solcher Beliebtheit, daß stch di- Kurverwaltung entschlossen

diese Akende regelmäßig alle 14 Tage Donnerstags stattsinden zu
wssen. Der nächste Gesellschallsabend findet am Donnerstag , den
15- August,  im kleinen Saale des Kurhauses statt. - Am Freitag
6en 26. 1. M , abends 8 Uhr, gastiert Im kleinen Saale des Kurhauses
»er Wiener Humorist und Satiriker Dr. Robert Weil.

Ans dem vereinslesen.
* Die erste ordentliche Generalversammlungdes Mannergesangvereins

,C - n c o r d i n"  findet am Samstag, den 27. August, abends 8t/ Uhr
in Bereinslokal statt. 72

Aus Provinz anb Nachbarschaft
Große EisenbahndieSstähle in Frankfurt.

, Dz. Frankfurt a. M .. 23.. Aug. (Drahtbericht .) Die bie-
ssge Kriminalpolizei nt umlangreichen Diebstählen bei der
Tllgutabfertigung  auf dem hiesigen Hauptbahnhof
»uf die Sour gekommen.. Es wurde festgestellt, daß
Zigaretteuste -uerbanderolen im Gesamtwert von 428 000 M
von den beteiligten Eisenbahnern unterschlagen wurden'
ferner wurden noch andere Diebstähle bei der Eilmitabfert :-

entdeckt, so daß das fortgesetzte.Verschwinden von
Bahnsendungen seine Aufklärung finden dürfte . 2m ganzen
wurden 15 Personen in Haft  genommen.

Beehaftung eines gefährlichenSchecklchwindlers.
fpd . Frankfurt o. SB., 22. Stuft Seit länger als einem Jahr wird

>on der Oberportdirektion -in Schctkfchwindler gesucht, der unter vcr-
chiedenen Namen operierte und die Bank bereits um mehr als 280 008 M
'«trogen hat Die Leipziger Kriminalpolizei stellte nun fest, daß der
Setrüger mit dem Schreiner Erich Zettel aus Oelsniß identiich' tst dessen
Schwager beim Leipziger Postamt beschäftigt ist. Zettel meldete sich „or
rmigen Tilgen narl» aö und stch zugleich einen Ausweis für
ms besetzte Gebiet ausstellen. Er mietete sich hier in der Günderoder
vtraße ein Zimmer und wurde hier am Sonntagmorgen non Kriminal¬
beamten verhaftet. Zettel legte bereits ein »miastendes iSeständnir ab
»aß er gemeinsam mit feinem Schwager, dem PostbeamtenHeinrich Thies'
»ie großen Betrügereien und Urkundenfälschungen begangen hat.

Eteuerhlnteezleher.
fpd . Marburg, 22. Aug. Bei einem Landwirt der Umgebung be¬

schlagnahmte das hiestge Finanzamt für rund 200 000 M. Papier- Silbe-
und Eoldgeld '

Weisenau der Startkahn , auf dem sich die Schwimmer zum
untrnr oer langen Wasserreise vorbereiteten.

Außer dem Mristerschaftsschwimmen fand noch ein
romschwimmen  über die gleiche Strecke von 7500

Meter . in 9 Klassen eingeteilt , statt . Die technischen Vor-
porertungen bis auf Kleinigkeiten , die man nicht krittelnd
ms Auge fassen darf , waren sehr gut getroffen . Der Start

I £?* «inselnen Klassen erfolgte in einzelnen Gruppen , damit
die Aufsicht der Schiedsrichter erleichtert wurde und um
?om Publikum ein übersichtlicheres Bild zu geben. In der

Gruppe schwammen die Meisterschaftskandidaten . Die
Teilung bewährte sich, da hierdurch die einzelnen Felder
besser zusammenblieben. Jeder Klasse waren eine Reibe
-oogleitboote mit bunten Fahnen , den Klassenabzeichen, zu-
9eteilt . Das Boot bei dem Führenden ' einer jeder Unter»
Dptetmnn zeigte ein Schild mit dessen Nummer , so daß auch
die Zuschauer, am User den Verlauf des Rennens an Hand
des fachmännisch herausgegebenen Programms klar ver¬
logen konnten. Infolge der ruhigen Strömung mußten die
»chwimmer fortgesetzt arbeiten , aber im flotten Tempo
machten sich die Schwimmer auf die Reise. Von Weisenau
elssö̂ es imch Mainz , unter den drei Rheinbrücken hindurch,
muschen Petersau und Fasanen.au hindurch zum Biebricher
Schloß und noch 400 Meter stromab zum Ziel bei dem Boots¬
baus der Wiesbadener Ruder -Gesellschaft. Hier sorgte am
User die Kapelle ver Biebricher Feuerwehr für Unter¬
haltung . Bon 126 Gemeldeten stellten sich 112 Schwimmer
dem Starter , von denen 71 das Ziel wohlbehalten und
frisch erreichten. Beim Meisterschaftswettbewerb

Schiele (Magdeburg ), Skamver (Köln ) . Froend-
.(Munster i. SB.) , Vollrath (M.-Eladbach ) und Richter

Mamz -Mombach). Froendhoss ging am Start sofort mäch-
tig »os... Nur vkamper konnte ihm folgen . Schiele hielt
sich zunächst gut bei. konnte jedoch bald das Tempo nicht
mehr mittiin und gab auf. Vollrath , der Einarmige , blieb
von Anfang an schon etwas zurück, schwamm aber die Strecke
vorzüglich und ohne besondere Anstrengung durch. Zwischen
den Führenden . Skamper und Froendhoss. wechselte die
Fuhruny dauernd , bald lag dieser, bald jener nur kurz vor.
Aber Nie mehr als 1—2 Längen Unterschied. Nur Vs
Sekunde später ging Skamper durchs Ziel . In den andern
Rennen wurde ganz Vorzügliches geleistet. Besonders ist das
brave Durchhalten aller Damen hervorzubeben . Konnten
die beteiligten Wiesbadener Schwimmer und Schwimme¬
rinnen nicht als Preisträger in Frage kommen, so sind sie
doch wenigstens alle kurz hinter den Siegern durchs Ziel
gegangen.
^ Das Ergebnis  ist folgendes : Rheinmeister¬
schaft  19 21 : 1. Tb. Froendhoss. S .-V. Münster . 1:10 :25:
2.  B . Skamver . Rhenus - Köln . 1 '10°25:4 : 3. A. Richter.
Germania -Mainz -Mombach 2:21:20: 4. A. Vollratb . M .-
Gladbach. 1 :23:20. Schiele aufgegeben. — 1. Alte Herren
über 45 Jahre:  1 . Jakob. Edel . S .-V.-Odenkirchen.
1:23:10: 2. A. Scherer. S .-V -Mannheim . 1 :41. — 2. Alte
Herren über 35 Jahre:  1 . MM Henrich. S .-A.-Sv .-
Ber .-Frankf .-Sachsenhausen. 1 :22: 2. Math . Münch. Höchster
S .-Bereinig .. 1:25:25. — Damen:  1 . Else Döbler . S .-V.
Union -Neukölln. 1:21, 2. Elly Heigl . D.-S .-V.-München . 1 :24:
° m- -» - — — Z. Ju-

Akend-viisgabe. Srftes glatt getfi A
S?s^t  niehrore hundert Prozent . Bankaktien gewannengleichfalls bemerkenswert , besonders Deutsche Bank und
Diskonto-K°inman dit-Anteile. Der Schiffahr Isaktienmarkt
blieb bei mäßigen Kursbesserungen vernachlässigt . An¬
lagewerte waren wenig verändert , aber fest . Devisenkurse
durchweg beträchtlich steigend.

Kurse vom 22. August 1921.
»Staatsuapiere

S Keichsschatz 3. N . . .
5 » 8. III . . .

„ 8. IV-V . .
„ 6. VI-IX .

4Vi „ 1924er . . .
6 Reichsanleihe.
4 w .

0 .
3 „ .
4 Schutzgebiet -Anleihe . .

Sparprlmien -Anleü* . .
5 Preuß. Schatz-Anw. 21 .
5 m 0 22 .
4 Prduß. Consols.
SVa 0 0 .

4 Bai . Anleihe 08-14* I ! I
4 Bayrische Anleihe. . . .
31/* 0 0 • • » •
3 Eisenbahn Vorz.
4 Hamb. Staats-AnL 07. •
8 Hess . Anleihe.
4 0 0 99-12 . .
r Sachs. Anleihe.

In 8/»
59 . 90
89 .90
86.80
72 . 20
85 . 60
77 . 50
78 .80
67 . 75
78 .60
69 .80
80 . -
39 . 76
99 .76
67 .30
58 . 20
63 . 75
68 . 26
76 .60
62 . 60

84 .*-
63 .—
69 . 25
54_

Dir.
10
98

18
10
16
8

10
11?
8.9

Bank-Aktien.
Berliner Hände 1 sges.
Commerz.- u. Diso.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandii
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. f. Deutschi.
Oesterr. Kredit-Anst.
Reichsbank.

230_
210 . 60
184 . —
340 .—
*76_
*43 .50
176 .50
200 .25

56 .76
151 .-

12
18
80
10
10
10
55

14
772
10
25
5

10
25b

Industrie-Aktien_
Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg:- Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektriz . .
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch -̂Uebers .-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bleie !. M. .

758 . - 12
333_ 6*/«
801 . — 20
370— 15
400 . - 13

12
35

829 .50 0
605_
690_ 0
509— 0
636 .— 0

0
0

684 .- 0

Dir.
30
5

45
18
12
25
15
7

10
6

12
14
15
8
0
0
10
0

306
15
8
6

12
18
6
6

14
17
15
3

25
14
12
6

12
150
20

Dtseh . Watt , a , Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges. .
Elberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten A Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Gelsweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hinar . Andermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs »u. Laurahütte

Aschersleben . .

In 8/q
710 —
263 .—

43s! —
520 .—
1420.
509 . 75
440 .—

524 *83

Kali _ _
Kostheim Cellulose.
Kronprinz Metall!. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

Eis .-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u. Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraü . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstofi -F.
Varziner Papiertabr.
Vereim Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch. F
Westeregeln.
Zellstoü Waldho ! . . .
Hamb .-Amer .-Paketf . 179 .50
Hansa -Damp!schl !f. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Elsenb . . . 540 .—
Türk. Tabakregie . . . 1205.
Otavi Minen . —

Genusscheine • • • • |

743 .—
500 —
308 .60
1100 .
739 .—
459 .76
430 .-

1300.
284 .-
579 .—
585 .50
500 .—
875 .—
467 .—
388 .50
606 .—
790 .—
1250.

799 !75
970 .—
720 .—
648 .—
674 .-
570 .-
420.
335 .—
454 .75
135 .—
1290.
622 .—

750 .-

Sport.
Die deutsche Rheinmeisterfchaft.

. ^ ie deutsche Rheinmeisterschaft, das größte und interessan¬
teste deutsche Stromschwimmen , wurde in diesem Jabr -> auf
der Strecke von Weisenau bis Biebrich (7500 Meter ) durch
den Schwimm -Klub Wiesbaden 1911. E. V.. Wiesbaden zum
Austrag gebracht. Der Schwimm-Klub Wiesbaden 1911.
E . P .. legte, besonderen Wert darauf , dem Meisterschafts-
schwimmen einen angemesienen Rahmen zu geben. Eine drei
Tage umfassende Festsolge war sehr gut vorbereitet . Das
Sportfest wurde am Samstag eingeleitet durch einen sehr
gut besuchten Begrußungskommers  im Saale des
Turnvereins Wiesbaden . Hierbei zeigte ssch die rheinische
Eemutlichkeit ,m glanzenden Lichte. Kunstgenüsse ernster
und heiterer Art wurden hier geboten. Der am Samstag
nachmittag erfolgten Besichtigung des neuen Altertums-
Niuseums sowie der Wiesbadener Badeanlagen schloß ssck
am Sonntag vormittag eine weitere Besichtigung der Sffiahr-
«eichen der Stadt Wiesbaden , dem Kochbrunnen und dem
neuen Museum an . War bis gegen Mittag der Himmel be-
deckt, io strahlte am Nachmittag die herrlichste Sonne und
lockte jung und alt an die Ufer des Rheines um dem
seltenen Schlnispiel und Messen der Kräfte im Wasser beO
zuwohnen . Es war ein herrliches Bild , welches sich den
vielen Tausenden von Zuschauern bot. Kein Unfall wurde
gemeloeb Der Zustrom zu den Dampfern Rheinfels"

Biebrich . ..Sen,or " und ..Friede " sowie Prmatdamvfl
booten, war so stark, dag trotz guter Organisation eine kleine
Verspätung eintrat und die Dampfer erst um 3 Uhr die
^ ' ‘ÄÄ “" 11“1' 1  Die Ufer des Rheines und diedrei Rbeinbrucken waren dicht gedrängt von Zuschauer-
mengen . Sumtliche Ruoer -. Vaddelbootvereine nsw. waren
vertreten , um den S . K. W. 19ll E . V.. bei der schwieriaeii
Aufgabe zu unterstützen. Die Boote waren ausersehen . um
dre Teilnehmer zu Legleiten und ausscheidende aufzuilebmen.
sowie rettend zur « erte zu stehen. Quer im Strom lag bei

Schick. Bonner S .-V.. 1:18:45. — 4. Jugend (weiblich ) :
Else Morchel. S .-C. Jungdeutschland -Darmstadt . 1 :24:20:
2. Mina Ritz. S .-V.-Mannheim . 1°24°30 — 5. Junioren
(Herren ) : 1. Nik. Berg . S .-C. Eermania -Mainz -Momhach.
1 :18:24: 2. Fritz Pfannmüller . S .-C. Jungdeutschland -Darm-
stadt. 1:18:45: 3. Mar Ruh . S .-V.-Baden -Vaden . 1 :19:35.
— ö. Junioren (Damen ) r 1. Marianne Vero . S .-E.
Jungdeutschland -Darmstadr . 1 :23: 2 Liesel Steiber . S .-E.
Delvbin -Frankf . a. M.. 1:23:15: 3. Toni Bovf . S .-C. Jung-
deutschland-Darmstadt . 1 '24'40: 4. Emma Stöckle. S .-V.
Schwaben -Stuttgart . 1 '25'40. — 7. III . Senioren - Fr.
Berges . S .-V. Jungdeutschland -Darmstadt . startete , gab aber
auf . (Alleingang .) Durchs Ziel ging : Frl . H. Hils . S .-V.-
Ludwigsbafen . 1:24'21. — ?. II . Senioren:  1 . Siegfr.
Freudenberger . S .-V. Borussia-Silesia -Breslau . 1 :14:46:
B . Eörard . S .-V.-Mannbeim und W. Schlüssel. Rbenus-
Köln . 1:16:17.

> Abends ab 8 Ubr fand im Kurhaus zu Wiesbaden an¬
läßlich der Rbeinmeisterschakt ein Ebrenabend  statt , wo-

> bei die P r e t s v e r t e i l u n g vor sich ging . Herr Dr.
Friedländer  überreichte hierbei namens der Stadl
Wiesbaden den von dieser gestifteten Rbeinmeister -Wander-
vreis . einen wunderbaren Pokal . Von Mitgl . des S .-K.-W.
wurde ein Fackelreigen geschwommen und von den guten
Wasserballmannschaften ..Reckar"-Heidelberg und ..Znng-
deutschland"-Darmstadt (Frankfurt mußte leider wieder ab-
sagen) wurde ein Wasserball-Wettspiel zum Austrag ge¬
bracht. Anschließend wurden u. a. noch versch. Schwimm¬
arten im Kurbausweiher vorgeführt . Reger Beifall lohnte
alle' Mannschaften . Gelegentlich einer Nachsitzung im Re¬
staurant ..Mutter Engel ' wurde dem Eckwimm-KIub Wies¬
baden 1911. E. V.. für die guten Vorbereitungen nnd Durch¬
führungen die Anerkennung und de: Dank von der Ver¬
bandsleitung des D.-S .-V. ausgelvrochen. Der Cchwimm-
ivort dürfte durch die Veranstaltungen wieder viele neue
Freunde gewonnen haben. Für Montag , den 22. August , war
eine Rbeinfabrt bis Boppard ins Festprogramm ausge¬
nommen . _

WC. Fußball. Am Sonntag traf stch Dermnnia Wiesbaden auf ihrem
neu hergerichtet' n Platz mit den Sportfteunden Stuttgart . Bis zur
Halbzeit bat das Spiel einen schönen Kamps zweier gleichwertiger
Gegner. Demgemäß stan̂ es bei Seitenwechsel auch durch zwei Elfmeter
1:1 Nach derPauie sielen die Hiesigen itark ab, während die Gäste zutz
sehends besser wurden. Sie erzielten durch ihren Mittelsturm zwei
weiters Tore, die durch die Germaniadeckung oei rechtzeitigemEingreifen
hätien verhindert weiden müssen. Endergebnis 3:1, E-ken 2:1 für Stutt¬
gart . — iSermanias verstärkte 1. Zugendmannschaft unterlag gegen die
gleiche Eff der Frankfurter Eintracht mit N-1 (9:1) Toren. — Sportverein
Wiesbaden unterlag mit sechs Mann Ersatz den Sportfreunden Frank¬
furt mit 9:« Toren, seine verltärkte 1. Jugendmanns,siaitgegen Dotzheims
1. Aiann'chast mit 1.3 (0:1) trotz meist überlegenen Spiels . — Der
deutsche Meister, der I . F. E. Nürnberg, unterlag in Wien dem öster¬
reichischen Meisbr Napid mit 9:1 Toren. Mainz 93 — Mainz-Mombach
4:2, Biebrich 92 — Oberstein 1:9, Eerniani» Frankfurt — Fortuna
Leipzig 1:4 (9 2), Boruisia Neunkirchen- Slavia Prag 1:9. Stuttgarter
Kickers — K. F. P . 9:2. Wacker München— Pirmasens 3:2

•  Der Spoetllub Nassau 1929 1. gewann am Sonntag gegen Sport¬
verein Ober-Olm 1. 3:2 (0:2). Ober-Olm, die erste Hulbzeit überlegen,
konnte jedoch i,ackiber*nicht mehr aufkommen Ober-Olm 2. — S . C.
Nassau 2. 1:4 F. fff. 08 Schlerstein1. Jugeudmannichart— S. T. Nassau
1. Jugendniannschaft 3 9, Sport». Rambach 2. Mannschaft — S . C.
Nassau 2. Jugendmannschaft5:2. Vergangenen Sonntag spielte S . T.
Nassau 2. Jugendmannschastgegen Rambachs 1. Jugendmannschaft und
gewann überlegen 5:9.

Frankfurter Börse«
, ~ Frankfurt a M„ 22. Aug. Die weitere Steigeruns
der ausländischen Devisenpreise verlieh der heutigen
Börse das Gepräge ausgesprochener Festigkeit , gab aber
den einzelnen Werten neue Impulse zu erneuter Abwärts¬
bewegung . Ganz ungewöhnlich stark machte sich die
Kurssteigerung auf dem Montanmarkte bemerkbar . Es
notierten Phönix 1305 (-i- 125). Gelsenkirchen 528 (+ 30),
Luxemburger 498 (+ 28), Harpener 755 (+ 40), ober-
schlesische Werte lagen ebenfalls recht fest . Oberbedarf

<» ^ '*KnFnÄ?^ ö.hnlich ,e8t laß auch Kali Westeregeln
mit 750 (+ 50). Gleich stürmische Aufwärlsbewegimg zeigte

emikalienmarkt . Elberteldor Farben 430
+ in . SoheideansiaU 770 (+ 33), Rütgers 440 (+ 15).
Goldschmidt <82 (+ 28). Kleyer wurde bei 354 (+ 29)
rationiert . Daimler 269 (+ 6). Das gleiche Bild zeigte

der Elektromarkt . Es notierten Lahmeyer 281
iT (+. H/4 ). Stürmisch ging es auf dem
Einlieitßmarkt zu. Für fast alle Werte lagen Kaufaufträge
m großen Mengen vor . Infolgedessen notierten die ein-
zelnen Werte teilweise wesentlich höher als in der Vor¬
woche . Besonders gesucht waren Adler , Oppenheimer.
Heidelberger Zement . Mannheimer 01. Frankfurter
Maschinen, Beck u. Henkel , Herz-Schuhe , Neckarsulmer
Dürrkopp , Spiegelglas , Tellus , Voltohm nnd Vogtländische
Maschinen Auffnllenderweise lag Löhnberger Mühle ge¬
schwächt. im Freiverkehr herrschte besonderes Interesse
lür Sichelwerte , die auf Meldungen von neuen Trans¬
aktionen hin sprunghaft emporkletterten . Sie notierten
teilweise mit 740, sanken aber dann schließlich auf 720
zurück . Weiler notierten Benz, alte Aktien , 285 bis 290
Manslelder Kuxe 6025. Frankfurter Verlagsanstalt bis 148*
Rastatter Waggon 455. Gehr . Fahr 522, Ganz bis 325, Petro -’
leumw.erie , sehr fest liegend , 902.

Stadtanleilienund
Obligationen.

4% WlMb . Stadtanl . ▼. 1900
4% „
3Vi% „
*»/• Frankl.
SW/o „
4*/o Malnrer

, 1919
. « 76

4°/o Frankl . Hyp .-Bank
8W/o „ „ ,
4®/o ., „ Credlt-Ver.
8W/o „ „ „ .
4'/o Hamburg . Hrp .-Bk.
SW/o „ „ „
4% Nass . Landesbank V.
3W/o „ Lit. F.
4°/o Meininger Hjp .-Bk. .
SW/o ,, .
4*/o Pfälzische Hyp .-Bk.
SVs»/o .
4®/o Preuß. Bod.-Credit .
4% „ Central Bod. \
3W/o , „
4‘/o „ Pfaadbriefbk.
3 /2% „
4% Rhein . Hyp .-Bk.
SW/o ..

Kurse vom 22. August
Dir,
20
17
10
10
15
25
10
26
60
10
27
16
12
20
18
10
10

96.—
85 .—
75 .75

93—
8 » .-

86 —

97—sä—
88 .75
80—
97 .R5
89—
86—
87 .50
74—
85 .50
73 .75
85 .50

HandelsteiK.
Berliner Börse.

<R. Berlin . 22. Aug Die Verschlechterung der
Markvaluta  im Auslande hat die Kauflust wiederum
scharf angeregt Das Geschäft gestaltete sich wegen der
Ansammlung der Aufträge wie gewöhnlich an Montagen
außerordentlich umfangreich . In einzelnen Papieren des
Montanmark ’es waren die Kurssteigerungen außerordent¬
lich bedeutend . So gewannen Mannesmann 65, Thale
Eisen über 100 Proz.. Lothringer Hütte 34 und Hösch Eisen
75 Proz - Von Spezialwerten waren Augsburgs-Nürnberg
Hirsch Kupfer . Humboldt Maschinen, Kölu-Rottweiler’
Orenstein u Koppel . Rhein. Metall. Deutsche Kali und’
Kaliwerke Asehersleben bevorzugt und bedsutend höher
Valutawerte stiegen gleichfalls beträchtlich , so Neu-Guinea
um 43. Otavi um ziemlich 100 und .sie' an Stelle von Deutsch-
Übersee getretene Hispaao Elektricida -Werke gewannen

Div.io
20

20
16
14
40
12

18
6

25
6

15
13

Industrie-Aktien.
Adlerwerke Kleyer.
Asch attenb .Bnnipap.
Aachaffenb. Zells toit
Bad. Anilin u. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bayer . Spiegel u. 01a»
Beck & Henkel . . . .
Bern 4b Co.
Bing-Werke.
Blei-u.Silberh.Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . ,
Brown Borery 4b Co.
Breuer Maach. Von.

. „ St. . .

In °/o
380—

519—
500—
385—
499—
635—
1445.
*90—
385—
395—
635—

384 .75

Chem.Fahr .Qol denb.
D.Gold-u .SUb.-Soh.A.
Faber Ä Sohleioher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei.
Fllrfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof .
Frankf . Alle . Ver».
Grün 4b BUnnger .
Gummi Peter
Heddemh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
HoliTerkohlungalnd.
Junghanns , Gehr. . .
LederfAdl .&Oppeuh.
Lederw . Splcharta .
Löhnberger MOhlo
Mainkraftw . Höchst .

15 Maschinenf . Badenia
20 Maschinenf . Essllng.
10 Maschinenf . Hilpert

Maschinenf . Moenua
20 Motoronf . Oberursel
10 Pfalz . Nähmaachlnen
20 Pfälzer Pulver . . . .
— Pokomy 4bWittek . .
28 Röhrenkesael Dürr .
SO Rütgere Werke . . .
20 Sohnellpr .Frankenth.
9 Schuhfabrik Herz . .

— Schuhfab . A. Wessels
22 Schuhstoff -F. Fulda
20 SchriftgioB . Stempel
7 Seil Industrie Wollt  .

15 Tellua Borgbau . . .
— V. Chem. Fab .Mannh.
16 Ver. D. Ölfabriken , .
— V. Fränk . Schuhfabr.
SO Verzinkerei Hilgers
20 Voigt AHäffnervorz.
30 n „ St . .
SO Voltbom Soll.
25 Waggonfabrik Fuchs
14 Zuckerf .Frankenthai
14 | „ Waghäusel .

In »/,
899—
775—
359—

460—
405—
599—
3395.
409—
695_
479 .50
325—

360—

429—
175—

495—

470—
530 .50

518—
680—
499 .75

450—

749 .50

450—

444—
460—

495—
600 .—
436 .50
6 51 —
600 .—
499 .y-

Der Markkurs im Ausland.
dz. Mail)/ , 22. Aug. Die nach dem jüngsten Kurssturz

gegen Ende der vorigen Woche wieder nnhebende leichte
Erholung der Mark hat nicht lange standgehallen . Am
Samstag trat wieder , ausgehend von New York , ein Rück¬
schlag ein. der heute zu einer weiteren At Schwächung
der deutschen Valuta führte . Als Folge hiervon notierten
Devisen am Berliner Platze heute wieder beträchtlich
höher , und zwar Amsterdam um 132, Brüssel um 37^
Italien um 7. hondon um 16)4. New York um 5 Paris um
21 und Schweiz um 68 Punkte . In Zürich ging die Mark
um 25 (670/, in Amsterdam um 14 Punkte (363) zurück,
m New York fiel sie heute wieder um 3 Cents (auf 512).

»
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Neues aus aller Welt.
Ein schweres Grubenunglück.

uns gemeldet - Auf der kiesigen Sckmcht-
82,iage der Gewerkschaft„?ielene und„Amalie" ereignete
Qr^ ftwls ickiweres Eruoenmiglück . indem die Bremsscheibe des
mÄ . « els durch eine Dynamitervlosion gesprengt wurde.

wurden getötet , zwölf erlitten lebens-
sweifelt ^ e ^ brletzungen. An ihrem Aufkommen wird ge-

WiesbaLeirer Tagblatt.

der amtlichen Untersuchung des Unglücksfalles wurde
das Unglück durch zwei überladene Schüssefestgestellt, daß «hbwii uuiui  suwi uoerrnoene tocnuiie

fierBOrgerufen morben ick. die zum Sprengen der beschädigten
auf andere Weise nicht lösbaren . Bremsscheibe des Luft-

roHr^en- R ^er  Schietzkiste des znstän-
digen . inzwischen seinen Verletzungen erlegenen Schieß¬
meisters eine Reibe von Dynamitpatronen gefunden wurden.

"nzunebmen . dag nicht, wie anfangs angenommen wurde,
mrt dem Sicherheits -Svrengdetonit . sondern mit Dynamit
die Sprengung der L-chelbe vorgenommen worden ist Da
man sich über .d,e Schugwrrkung täuschte, batten sich die Be¬
teiligten . zwei Beamten und zebn Arbeiter , nur wenige
Meter von der Schutz,telle entfernt . Die Abgabe der Svreng-
Vusse erfolgte durch elektriiche Momentzähler , wobei die
Schüsse redoch nicht, wie bei der Momentzäblung zu er¬
warten war gleichzeitig sondern in kurzem Abstande aus-
einanderfolgten . Äei Abgabe beider Schüsse entwickelte sich
eine Flammenerscheinung . durch die die Beteiligten lebens-üefabrllcke Verletzungen erlitten.

Schließung sämtlicher Sportbanken und Wettkon .wrne.
Nach einer Meldung des ..Lokalanzeigers " sollen auf Grund

einer Notverordnung , die wahrscheinlich -vom Justizminister
erlaben werden wurde an einem bestimmten Tage dieser
Woche sämtliche Svortbanken und Mettkonzerne geschlossenwerden.
_ Der Diebstahl int Weimarer Landesmnseum aufgeklärt.
Der Diebstahl tm Landesmusenm in Weimar , wobei u. a.
mn Rembrandt gestohlen wurde , ist jetzt aufgeklärt worden.
Ein zurzeit rn Weimar in Haft befindlicher Kaufmann
Row und ein Schlosser Schumann haben ven Diebstahl ein¬
gestanden. Sre haben die Bilder in der Nähe von Weimar
an einer Stelle verborgen , die zurzeit noch gesucht wird.

Veruntreuungen emes Führers der Unabhängigen. Wegen
Veruntreuung von Verbandsgeldern ist der Führer der
Unabhängigen in Nordenhamm namens Kieselhorst in Saft
genommen. Kieselhorst war Mitglied des Oldenbur-
gischen Landtags und gehörte auch gleichzeitig dem Norden¬
hammer Stadtrat an . Er war Geschäftsführer des Trans-
portarbelterverbandes und bat Mitgliedsbeiträge in be¬
trächtlicher Sohe unterschlagen.

Die .Kugel im Setsen . Aus Eisenach wird berichtet: Auf
dem Eisenacher alten Friedhof wurde vor etwa acht Tagen
cm mnger Mann mit einer Schutzwunde in der Brust auf¬
gefunden. Der Lebensmüde war bewußtlos und der hinzu¬
gezogene Arzt stellte fest, datz der Schutz in das Serz ge¬
gangen war und datz die Herztätigkeit bereits aufgebört
batte . Schon wollte man den Leblosen in die Leichenhalle
transportieren , als plötzlich das Herz wieder zu schlagen
begann und der noch lebende junge Mann, darauf ins
Krankenhaus gebracht werden konnte . Dort erholte er stch
wider alles Erwarten ziemlich schnell und sein Befinden hat
sich fortschreitend derart gebessert, datz. wenn nicht besondere
Komplikationen erntreten . mit der völligen WiederbÄ-
stellung gerechnet werden kann. Nach dem Ergebnis der
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ärztlichen Untersuchung hat . die Kugel aus einem klein-
kalibrigen Revolver die Kleidungsstücke, das Brustbein und
den Herzbeutel des Lebensmüden durchschlagenund ist dann
rm Herzmuskel stecken geblieben . Es -.liegt also der nicht
oft beobachtete oall vor . oatz ein Mensch mit einer Kugel
im Herzen weiterleben kann.

.. Die Mühlenwerke in Weichendckkf durch Erotzfeuer zer¬
rst - Nach einer Blättermeldung aus Halle sind die
Muhlenwerke m Welchendorf durch ein Grohfeuer völlig

worden . Der Schaden beläuft sich auf eineMillion Mark.
. .. Ein Frauenmörder verhaftet. Der 58 Jahre alte
Sandler Karl Erohmann Langestr . 88/89 in Berlin , wurde
verhärtet , kurz nachdem er ein Mädchen ermordet hatte,
das als dis beschäftigungslose Marie Ritsche erkannt wurde.
Die Untersuchung hat ergeben , datz dieser Mord sein
Schuldkonto nicht allein , auszufüllen scheint, vielmehr scheint
testmsteben datz er die fünf Frauen , deren zerstückelte
Leichen aufgesunden wurden , auf dem Gewissen bat . Ferner
steht fest, datz eine ganze Anzahl Berliner Frauen nach dem
Betreten der Erobmannschen Wohnung , spurlos ver¬schwunden sind.

Die Abend -Ausgabc umfaßt 6 Seiten.
vauptschriftleiter : H. Lekisch.

Lermtrvortlick, Mr den politischen Teil? ' H. Lekisch:  für den Um-,
I>«Itungsleli: I . D.: H. Lekisch:  für den lokalen nnd pcooinzieNen Tein
sow«e Eenchlsia«! und Handel: W. Ei, : für die An,°iqen uir» Reklame»

€>. D ornaus.  sämtlich in Wiesbaden. '
Drucku. Verlag dccL. Schellender  g'scheu Hosbuchdruckerei in Wlesüaün,

Sprechstunde der SchrtfUeitung 12 bis 1 Uhr.

zeig .tdieHerbft ~u.Winter -Neuheiten
Jackenkleider • Manfel • Pelze
Nachmittags * u . Abendkleider

I£177

Schuhsohlen halten9Monate

J . C. König &■Ebhardt's
Geschäftsbücher

sind in Qualität erstklassig.

EckeNiederlage: Papierlager Carl Koch
3 Michelsberg , Kirchgasse . Tel . 646440.

Reklame- Angebot
über In schwere , fehlerfreie Emaille.

Kochtöpfe

Nicht kapull zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Ünverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu
haben. Jede Reparatur in 1 Tag, oder sofort.
Herrensohlen , fertig aufgemacht , von ZfS.— an
Damensehlen , , , „ „ 25 .— an
Gummisohlen für Damen . . . Mk . 16 . —
Gummisohlen für Herren . . . 18 . —

auf vulkanisiert , nicht genagelt.
Verkauf von Leder zum Selbst, aufmaGhen.
Goliath -SchuhgeseUschaft

nur CoulinstraBe 3 . — Telephon 6074.

Anfertigung
von Jackenkleidern und Mänteln unter Garantie
für Sitz, sowie Umländern und Modernisieren bei

billigster Berechnung.
Christian Heilhecker» Damenschneider

Feldstrasse 87, Part., Ecko Kellerstraße.

Stroh
alle Sorten , lose, gebündelt oder ' gepreßt, liefert
lausend in Waggonladungeil preiswert F198

Gertler & Löchert, Würzburg
Frankfurter Straße 10. Telephon 2887.

Hof ^ Fotograf KURTZ
OlgaHasselmann - KLIRTZ

acad . geb . Porträlmalerin
Ateliers : Friedlichstrasse 14.

JdSds ® Ilm
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Jifew tfork.
Passagierdampfer,
„Htinnekahda“ . . 31. Aug.

. . 14. Sept.

. . 28. „
.12 . Okt.
• • . . • 26. ,,
. . Nov.

Dreischraubendampfer „ . . _
Doppelschraubendampfer „fftanchuria“

, » . jjRlongolia “ . . . . . .
Dreischraubendampfer „Minnekahda “ . ,
Doppelsc»raubendampfer „Manchuria “ .
Doppelschraubendampfer „Mongolin “' . . '

Passagierpreise s
Erste Klasse nach New York . 220 Dollar und höher
Dritte „ .. . 120 „

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Frachtdampfer:

Hamburg - Baltimore , HamBsurg - Boston
HamSsurg - PSiilacielBshia usw.

Auskunft erteilen : pgQ
Americanische Verkehrsgesellschaft m . b. H.

Hamburg , Börsenbrücke 2 , Schiffsmakler,
oder: Born L Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

iiiilmeroufiai. KJ©cisAi*In liiJfl auch bei harter iiuut.
Schwielen u. Warzen über Nacht in
harten Fällen 3—4Nächte. Pr. 5.—Mk
Erfolg garantiert. Alleinverkauf : [65(5
Schii U:enhof -Apotheke , Langg. 11.

SO
Schüsseln * 4.30
rsasscrkessel —
Salatseiher —.— —
Milchträger —.— —.—

Nachttöpfe 11.80
Durchschläge 11.50

10.50
4.80

27.00

24 26 cm
14.50
5.30

30.00

16.50
5.75

35.00

19.50 23.00
6.50 7.60

40.00 45.00
18.50 21.00

21.00 17.00 13.50 11,50
Essenträger 9.00
Bouillonsiebe 14.00

Kochkisteittöpfc, Kasserollen , Milchtöpfe , Waschbecken
usw. entsprechend Mig.

Julius Mollath. «ÄÄ.

©er

Einkauf von Betten
ist V erfrauenssache!

Kinderbetten — Kinder -Mafrafzen
Kissen —Wolldecken —Deckbetten

in hundertfacher Auswahl
uni'-""", sehr preiswert.

KInder - Holzbettsfellen
. :: Wickel -Kommoden ::

Berten - Spezialhaus
ESu .ch dahl

Wiesbaden , Bärensfraße 4.

«
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Versteigerung-
Mittwoch, den 24. Augustd. I.

vorunitags Iv Uhr beginnend, werden hier Helenenstr. 25
zwangsweise folgende Gegenstände als:

1 Spiegelschrank, 1 Diwan, 1 Herrenüberzieher,
I Klavier,

daran anschließendfreiwillig:
, Je eine Partie Pfeffer , Nelken, Zimt , Anis,

Borax, Panamaspäne , Schnupf- und Kautabak und
2000 Tabak-Tüten (neutral ) 100 Gramm

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.
Versteigerung größtenteüs bestimmt.

Büdesheim, Gerichtsvollzieher.
Wiesbaden , Seerobenstratze 14» 3.

Zm Aufträge der Erben versteigere ich

MgellMotz.r4.MgW
(vorm. 9J4 Uhr beginnend bis 3 Uhr ohne Pause)

in meinem Versteigerungslokale

23  ktzmlllgtztt ktrstze 23
folg, gebrauchte sehr gute Mobiliargegenstände . als:

WHöne WO.WiWM
AmWung,(Molo)
bestehend aus : 1 Bett mit Roßhaarmatratze . 3teil.
Sviegelschrank. Waschkommodemit Marmor - und
Sviegclaufsatz . Nachttisch mit Marmor u. Ausmtz
u. Sandtnchständer:IchlgMNO.-Wch.-EimWW

-bestehend aus : 1 Bett mit Roßhaarmatratze.
D Ltür . Kleiderschrank. Waschkommode mit Marmor
„ u. Sviegelaussatz . Nachttisch u. Handtuchständers
vmßbaum-Betten mit Roßhaarmatratzen . Lturige
§ Kleider - u. Wäscheschränke. Waschkommoden mit

und ohne Marmor u. Sviegelanüätze . Nachttische.
’i Kleider - u . Handtuchstünder Kommoden . Konsol-

schränke. schöne Nutzb.-Bertikos . sehr schöner
Rokoko-Salonschrank. Nutzb. mit Vronzebeschlag..
Eichen-Bücherschrank. Nudb.-H.-Schrerbtrsch , mit
Aussatz. Makiag.-Zvlinderbiiro . Mahag .-Bufett.
kehr guter Nudb.-Bat .-Ausnehtrsch . Tee- und

.Serviertische , ovale , viereckige, achteckige. Sofa -,

breiter . Hausavotbeke . Eichen-Murgarderobe , kl
eis Flurgarderobe . Nuhb.-Trümosplegel, diverse
Spiegel . Regulator . Bilder . Bücher. Nlvv - und
Aufstellgegenstände. feines Ei-seroice für . zwo»
Personen , div. Porzellan . Elas und sonstige Ee-
vruuchsgegrnstl' Waschservice. Eichen-Sessel
mit Nachtstvbl-Einrichtung . Bidets , g. Tevvrche,
Portieren Plumeaus . Killen. Decken. Wcihzeus,
elektr Lüster mit Kristallbehang . Gas - u. «teilt.
Lüster. Pendel n. Lamven. Petrolrnm -Ofen. Bade¬
wanne mit Ofen. Sitzwanne, schöner Reaulier-
KLÜosen. emailliert u. vernickelt. Küchen-Emrrch-
»nng. Obst- u. Fliegenschränke. Stehleitern . Gas¬
herd mit Tisch. Küchen- u. Kochgeschirru. vieles

, .Andere mehr
freiwillig meistbietend gegen Barzablung.

Besichtigung am Dienstag von 9—2 Udr.

, Auktionator u. beeidigter Tarator.
-" l. 29-11. 23 Schwalbacher Straß ? 23. Tel. 2941.

Fußball ! Lokal-Treffen Fußball!

Germania-Sportverein
Mittwoch * , 24 . August 9  nachm . 6 Uhr

GermiM-Sportplntz Mstrosse
Endstelle Strassenbalmlinie 5 .

M -Bemras.
Freitag , den 2. September 1921, vormittags

II Uhr , versteigert die

MzA'8KSff«dW.*£SWhkllll
in Lllainz , im Saale der Liedertafel , Gr . Bleiche 56:

38/1 Stück 1919er Naturweine
19/1 Stück 1919er gezuckerte Weine
28/1 Stück 1920er Naturweine

ausschließlich besserer Lagen.
Probetag in Mainz im Saale der Liedertafel:

Freitag , 26. August, sowie am Versteigerungstage vor
der Versteigerung . F14

Alsheim (Rheinhessen), den 4. August 1921.

MelM MM-SmMAft
Marschall , Direktor.

Fernsprecher 11 (Amt Alsheim)._
Am Mittwoch , den 24. August , 8»/ - Uhr

abends findet in der Aula der Höheren Töchterschule am
Schloßplatz (Eingang Mühlgassej

em Bortrag statt.

Thema : „Ein Wort für die
Mühseligen unsrer Zeit ".

Redner : Prediger Doelken, Thun (Schweiz).

Jedermann herzlich eingeladen. — Eintritt frei.
Christliche Gemeinschaft Wiesbaden.

^Morgen Mittwoch» den 24. August dtz. JrS .» nach
mittags 8 Uhr, versteigere ich im Auftrag, für den es
"rtris t, im Hofe des Hauses

Mstlche Al.3, ju« icho.U.
L Posten gute Früh -Speisrkartoffel«, ca. 120 Zentner
Rfentlich meistbietend gegen Barza lung.

Biebrich a. 81h.» den 23. August 1921.
Heinrich Fröhlich . Auktionator und Taxator.

Männsrgesang-Verein „COHCOrdicl
Samstag , den 27 . August,

abends 8Y2 Uhr , im Vereinslokal,
Kl. üchwalbacher Straße 10:

Erste ordentliche
Oeneral-Versammlung.

Tagesordnung s 1. Bericht über das abge¬
laufene Vereinsjahr . 2. Rechnungsablage des
Kassierers . 3. Bericht des Oekonomen . 4. Wahl
der Rechnungs - Prüfungskommission . 6. Neuwahl
des Vorstandes . 6. Vereins -Angelegenheiten . F262

Der Verstand.

WMe « M >>- MliW für BiesWen
und Umgegend E . ® . m . ö . S.

Gemeinnützige SiedlungS- und Baugenossenschaft
Wiesbaden , Dotzheimer Straße 139.

Am Sonntag , den 28. August 1921, vormittags
9Y- « hr, findet in der Aula des Lbcrlyzeums am
Boseplatz einemilerorMI. ffiramolüttjomilung
mit nachstehender Tagesordnung statt:

1. Bericht über die Bücherrevision des vereidigten
Revisors Seibert.

2. Genehmigung der Jahresrechnung und Bilanz.
3. Entlastung des Vorstandes und Aussichtsrates.
4. Ergänzungswahl d. satzungsgemäß ausscheidenden

Aufsichtsrats und Vorstandsmitglieder.
5. Geschäftliche Mitteilungen . F369

Der Vorstand.
Zutritt nur gegen Vorzeigen des Mitgliedbuches.

Kond. Milch, 9ÄS b
wieder eingetroffen.

Emanuel Haas, ßeöensmUtölgro&hanöluna,
Mainzer Straße 60. — Telephon 2049.

m iimju

ieM-2ose
6 und 3.60 Mk.

Pfes -delose
3 und 4 Mk.

Kern, Staat!. Lott.-Einn.
Nikolasstr. 15 Fernspr. 4231

Donnerstag , 25 . August 1921
8 bis 12 Uhr im kleinen Saale:

Gessllschafts-Alieml
mit

Vorführung moderner Tänze durch
Julius u . Egon Bier
und Partnerinnen.

Anzug beliebig.
Eintrittskarte : 25 Mk.

Garderobegebübr:  I Mk. F239
Städtische Kurverwaltung.

Rbein- u. Uaunus-Klub
Wiesbaden6. 0.

Sonntag,
28 .August

4. Jugendwanderung.
Besuchen Sie

Büchners Bodega
—— Engl . Büfett ——
Aufsdvniff - Geschäft.

Spezialität:

I.Sillli,WL HZ
Tel. 266 u. 768. Postlach 74.

Fabrikation feinster Weizen-u. Rogpmehie.
Sämtliche Futterartikel . "

Mais , ganz u . geschroten , fein u. grob.
Weizen - u. Roggenkleie , Futtermehle.
Hafer, Körnerfutteru. Hirsef. Hühner.

Hülsenfrüchte : F168
Erbsen , Linsen . Bohnen , Reis , Grieß,

Grünkern und Haferflocken etc.

Zigarren
dervorrngends Qual , in
all . Vreisl . v. SO Pf . an.

Zigaretten
aller gangbarst . Marken,Tabake
fein,  mittel u . Grobschn..
Bruysre -Pfeifen
größte Auswahl , äußerst
billig , empfiehlt
Wilh. Weber
5 Manritiusftrabe 5.

direkt neben Percinsbank.

Frühstuck , Diner u. Souper ä 8.50 an.
Feinste erstkl . Küche unter eigner Leitung.

Reichhaltige Speisenkarte , ausgesuchte Menüs.
Li , Blätterteig-Pastetchen, gefüllt , 5 Mk.

1 ganzer jg. Kahn , garniert , 18 „

Telephon jfOSSf 3ttGtot %6V Telephon
4903. *5 TaJnu . straße 23. 4903.

Gemüüiche Welnfiube

floldwer Eraqell
Gußav Riemer
Mainz , Löhrffraße 2,5.

Billige
SchuHwaren
jeder Art in bekannt guter
Qual , kaufen Sie stets bei

%.  SchÄWer
Bleichstratze 1

Eingang durch den Hof
der Autogarage,

r» Kein Laden . -*g

WM
o. 3Mn

werden sofort und billig
ausgesührt.

Rolladen - «. Schlosserei-
Reparatur -Werkstatte

Wilh . Krombach,
Frankenstrabe 19.

2883 Telrvboa 2693.

Edifer

2
3 SB %

in hochfeiner Qualität

i stera ifcüssj
V* Fl . 2 © M
7i Fl . 48 X
v , Fl . 28 X

' Fl . 52 X

Weinbrand-
Versdmitf
Ys Flasche 22 X

Yx Flasche 39 .50 X
Drogerie

Alexi
Michelsberg 9. TeL652.

i- MMAchMb . »
feinst, amer .blütenw . 14.80
Eocossettgr .Taf .Pfd . 13. .

Wie Wrahm-
Aelbutter m32 . -

Margamez.Koche»^b-
und Backen . «.*
Weizenmehlg-r.reinMd.
u. von bester Qualit . 4.O3

bei mehr billiger
ÜtetS ealif. halbgl. Pfd . 3.8O

bei mehr billiger
ötangeii -MMrom V-
dicke ital. best.helle Ware 8.-

AOliliUS 2-Pfd . Dose 5. -
mit Zucker gekocht

Malzkassee iPfd .Pak. z.gg
(£orneö beesimAus.^ .
schnitt̂. «•*
6Mö ! f.Tafelöl,Y -Ltr . 8. -

empfiehlt
Lebensnrittelhaus
Witterstein

Schiersteiuer Str . Ecke Adel-
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Grosser Reis-Verkauf!
>40Prima Carolinon-Bruch

per Pfund Mk.

Prima Voii-Reis
per Pfund Mk.

Prima Auslandszucker
per Pfund Mk.

— — Bei Mehrabnahme billiger ! ——

landesproduktenSsaais
Bärenstrasse 7.

ZmemMSM-LMchgesM
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß ich mein Geschäft

von Webergasse 25 nach

Nsroftrrche 18
verlegt habe und bitte , mir das bisher geschenkte Vertrauen auch dahin
übertragen zu wollen.

Ankauf von Möbeln , ganzen Einrichtungen , sowie Einzelstücken,
Wäsche . Spez .-Abt. Photo -Apparate , alte Geigen u . sonst. Musikinstr.

Nerostratze 18 . — Tel . 3253. Postkarte genügt.

Zurück 1
ECiirasSerarat

Dp. EüS. Hirsch
Mainzer SfraBe 2 . — Telephon 3682.

Sprechst . 8—9 u. 3—5 Uhr.

Zarütft

8g. Basehe, pr. Zahnarzt
Kirchgasse 53.
Sprechst . 9—12, 2—6.

Behandlung von Mitgliedern sämtl . Krankenkassen.

ßeWsööeriesm.
D Unsere Geschäftsräume u. Kellerei befinden sich jetzt\

Kaiser-Friede .-Ring 70!
Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager in

Spirituosen und Wein.

Hubert Schütz& Co.
Weingroßhanblung, Telephon 6331.morn 8131

©<S>(SX3)©)(

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg 8t Co . , Bismarckring 19
Feinste

ftqnrL
neuester Ernte.

Partogas , Sol , Lopez , Romeo Julieta,
Hoyo de Monterrey , Intim idad und
viele andere bekannten Marken in
verschiedenen Fassons u . Preislagen.

| . C. Roth , Wilhelmstraße 60.
Kein Fallobst ,billig!

Koch- u. Gelee-Aepse! 10 Pfd. 8 Mk.
Koch- u. Latwergbirnen 10 „ 8 „

Eßbirnen, Einmachbirnen, gute Etzüpfel bülig.
Aug. Ritzel, Platter Str. 168.

ElMMOlHI-
Reparaturen , Platten , alle Schlager.
Klausj, Blcichstraße 15. — Tel. 480«.

Autofahrten
Stadt - und Kernfahrten
bet billigster Berechnung.
Marktstrake25 . Tel . 4283

la Leinölhilf
la Gewächshaus-

SpeziaEfarben
ia Carboäineum

und Holzteer
zu Fabrikpreisen

Farben -, Oel - u.
Fett -Industrie
Scharnhorststr . 24

Blees Sch.
Prima

MMongs mellen
liefert billig frei Saus

Ans . Ritzel,
Platter Straße ' 168.

Daselbst sind 1.. 2. u.
8. Klaffe Stangen billig

ugebeabzugeben.

Mr ffü. S.75
bei 20 Pfd . 6 59 Mk..

la amerikan.
Weizenmehl

blütenweiß , Pfund 4.80,
^ - - Ifb. 4.65.bei 20 Pst
Delikateffenhaus
E. Hillert

Kirchgafse 51
u. Filiale Ecke Wörth - u.

Sahnftrahc.
Tehnbon 2842.
wrone saftige

Telee - Repfrl Pfd . 1.2S,
10 Pfd . 11 Mk.

Otto Unkelbach.
SÄwalbncher Straffe 01.

Tel 2734.

Kochäpfel 80 Pfg.
40 Pfd . 7.50 Mk.

entner 70 Mk.
Kochbirnen 80 Pf.
Effbirnrn 1.50 Mk.

Schicks Obstballe.
Sedanolatz.

Damenstiefel
(Gr . 39). f. neu. 125 Mk.
vk Philivvsbergstr ? 2. 2.

Etz',Assee-ii.Tke!ervice
vrachtvolle Stücke, sehr
gut erhallen , billigst m
verk. Bismararing 33.
Laden.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme bei .a

Heimgang unsrer

lieben Entschlafenen
sagen wir auf diesem Wege allen unsren herzlichsten Dank.

Hugo Montenbruck und Tochter
Familie Jung . Geisbergstraße 7, 1.

Wiesbaden (Langgasse 38/40), den 23. August 1921.

Statt Karten.

Else Bull
Dr . med . Hermann Schmidt

Verlobte.

Am 20. ds. Mts . entschlief nach langem,
schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere
gute, treusorgende Mutter

Frankfurt a . M., August 1921
Leerbachstr . 87 * Sternstr . 26s

grau wbm KteOl

I Erkundigen Sie sich K
in Ihren Bekanntenkreisen , Sie werden hören , daß

ich allerhöchst Zahlender bin für
falsdie Zahne , Gebisse , BrennstiftO,

Gold - , Sübersditiiudt u . Gegen¬
stände , nebst Platin , Gold-

u . Silberbrudi.
Beesen , Wagemannstr.21. Tel.754.

'ANNAHME VON’
DRJSKACrTRAGEN
JEDER ART UND
JEDENUMTANSES

IM DRUCKEREI-KONTOR
SCHALTERHALLELINKS

LSGHELLENBERG’SCHE
HOFBÜCHDRUCKEREI

WIESBADEN

TAGILATTHAUS• LANCSASSE21

Nährmittelfabrik sucht
geeignetes
Lllger oDer MenloM
im Innern der Stadt.
Gefl. Offert , n u. W. 895
nn den Taabl .-Berlaa.

Msm imm
ru  leichter Arbeit tags¬
über gesucht, kann za
Hause schlafen. Mittel¬
hammer. Marktstr. 20. P
Coverroat -Knabenmantel

Sonntag auf Bank nach
den Eichen liegen ge¬
blieben . Gegen Belohn.
abzug. Bismarckr . 23._ 1.

Zu verk. an Prioatr:
schöne Salon -Garnitur

(Sofa u. 4 Seslel) . ein
dazu passender Smyrncr-
Tevvich (2%  X 3 m), wie
neu. 1 Mahag .-Schrank u.
Büstenständer , ein Zier-
"chchen u._ 8 Goldstuhls,

Brille verloren.
Abzugeben gegen Belohn.
S chiitzenbof. _

Futterstoff in Zeitung
verloren Langgaffe. Bitte
Ä . Kleiststraße6. 21.rrte vergütet. _

geh. Hofmann
im Mer von 61 Jahren.

Aarl Stengler . Rechnungsrat
Hugo Stengler
Wilhelmine Stengler.

Wiesbaden , den 22. August 1921.
Phüippsbergstr . 37.
Die Einäscherung findet am Mittwoch,

den 24. ds. Mts ., 11 Uhr vormittags , im
Krematorium auf dem Südfriedhofe statt.
Bon Blumen- und Kranzspenden bitten wir
abzusehen.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die tiestraurige Nachricht, daß unser liebes,
herziges Kind

Leochen
uns durch einen Unglücksfall entrissen wurde.

Die tieftrauernden Eltern:

Leo Heih
Emma Heiß

geb. Hubolz.

Bismarckring 22.

ferner 1 Mahag .-Roten-
täuder , 3 Mabag .-Roh .'-
tiible . l Veranda -Stühle,
Gard ., Galerien , cl. Ofen.
1 elektr. Klavierlamve.
Bäh , im Taabl .-Vl.  Jo

Verloren
Mittwoch abend, 10. 8.,
leid. Taschentuch. Bieb-
richer Str ., Kais.-Fr .-Rg.
Gegen Belohnung abzug.
Beitramstraffe 13. 1 r.

Beerdigung findet Mittwoch 3 Uhr statt.

In d. Wagen der Wies-

(Sine moderne Me Babenet Straßenbahn , vor
“ 15. 8.. 9 llbr

im Auftrag zu verkaufen.
Nirberaall . Wellritzstr. 34

abds ., in Mainz angek.
ist. habe ich meinen

Wien Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unser lieber Kind, mein
einziges Brüderchen

affenschrank
mittl . Größe , fast neu,
2500 Mk.. im Auftrag ru

erk. Anzus. bei Valentin.
Mcherolatz 4. Hth. 1 Tt.
elevbon 2447.

Alv -Mml
liegen lassen. , .
lohnung dem .. Wiederbr.

nute Be-

Eaustr . 79. 3. Et .. Mainz.

Mer steeg
8kaschenschrankf. 500551.

"affenschrank zu verk.
~e 8. 1 links.

Jagdhund entlauft!
braun , langh ., auf
Namen ..Lord" hörend.

en

Wiederbringer erb _
Belohnung . Bor Ankauf
wird gewarnt . Möbel-
bails Fuhr . Bleichstr. 34.

a utc

Blonde
oldspiege

(75X135 ) , 4eckig Bräter,
Ghaiselrngue , fast neu,
leichte Bickelhacke und _ _ _ _ - ,
Biael . schwere Zwergbacke HnCCßtSlbtnUß
zu verk. Platter Ctr . 52, ^ — -
Hinterb . Part.

nach langer , schwerer Kranlhest dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Mlh . Steeg und Fra»

Rosa, geb. Becht
Otto Steeg , Brüderchen.

Wiesbaden , 23. August 1921.
Rheingauer Str . 13.

Kleiber -Büste.
neu, Er . 46. Bill, zu verk.
Kotze. Bertramstr . 19. P.

Sonntag aBend Walhalla.
Bitte, um ein Lebcnszeich.,

Große Anzahl

wo ich ste sehen kann
Amerikaner . Off. unter
B. 892 Tagbl .-Virlag.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm.
31/ , Uhr aus dem Südfriedhos statt.

F -^ -Kartons
ll'.l verkaufen . Schuhhans
Sand el, M arktstraße 22.

Guterhaltene leere
=5  Packkiften =

billig zn verkaufen.
A . Seibert

Zigarren -Großhandlung
Wagem-rnnstr.  "

Am Sonntag abend entschlief sanft nach langem , schwerem
Leiden , als Opfer des Krieges , unser innigstgeliebter Sohn , „
Bruder und Neffe '

Ferdinand Wenzel
MsMM . %nm
sofort zu kaufen, gesu
Genaue Off. mit Pret-
erb . Postswließfach
Wiesbaden.

Leib -, Bettwäsche
Gardinen u. Kleider

legen gute Bezahlung zu

Zahntechniker <
im blühenden Alter von 22 Jahren.

Familie Ferdinand Wenzel . Bäckermeister
M . Jasinski.

Wiesbaden (Ludwigstr. 10), den 22. August 1921.
ausen gesuch

Klausner,

Karte
Weilstraffe 20.

genüg t.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 24. August, nachmitt.
4*/ , Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhoses aus statt.

Beileidsbesuchedankend verbeten.

Möbettauf!
Jg . Brautpaar wünscht
ut erbaltene Möbel aus

3rivatband von Herr¬
schaft zu kaufen Ange¬
bote unter F . 894 an den
Taabl .-Verlag.

8
e,n

u kaufen ges. Weimer,
vdwiastraffe 6.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen Herzens«
guten Mann , meinen treusorgenden Vater , unsren lieben
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Etagenhaus.
Lage egal, mit gr . An-
zah!. ohne Vermittler ,zu
laufen gesucht. Oftertea
u . K. 897 Tagbl .-Verlag.

er tauscht
Viertel Ab. D. Staats¬

theater . 7. 9t , Parkett,
gegen 1 Viertel Ab. A oo.
O? Off U. 891 T.-Verl.

Eurald Seid
am Sonntag nach schwerem » mit größter Geduld ertragenem
Leiden im 32 . Lebensjahre in die Ewigkeit abzurufen.

All ÄßWüIlg!
Erkläre hiermit , daß

mein Mann . Aler D:ey,
Roovstraße 15 hier , als
der allem schuldige Teil

In tiefem Schmerz:
Frau Lina Seid . geb. Reitz , und Kind
Familie Wilhelm Selb sen., und Angehörige.

Wiesbaden (Waterloostr. 2. 1). den 21. August 1921.

geschieden ist.
Frau Elli Dtetz.
HirschsraBen 18.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 24. d. M., nachmstt.
5 Uhr, in der Kapelle des Südfriedhofes statt.
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